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gtafel, 30. Sunt. 1854. N? 11 u. 12. Bwan3m,|icr Safrg

2If>onnemrnt6>rctä: gür Bafel gr. 5 — gür auäroärtä gr. 5, 50.

lieber bie &nu)enbtuuj bes gal»antfd)tn Strom« }ur Mnbung
ber ßrtegemtnen.

Slnmerfung ber Stebaftion. 5)iefer Sluffaß ift feit balb jwei
Soften in unferen ipänben/ mußte aber wegen mannigfacfen Um»

ftanben immer jurüdgelegt werben biö feute. ipot nun auef bk
Slnwenbung beö gal»anifcfet Stromö feit jener Seit mefrfadjc gort»
fdjritte gemoeft, bie notürlicfer SBeife fier noef nicft beadjtet wer»
ben fonnten/ fo glauben wir bod), bat bit flore Sluöeinanberfcßung
beö ganjen Bcrfafrcnö/ wk fit fier vorliegt/ für unfere Äameraben

pon fofem Sntereffe fein bürfte Sebenfaflö bürgt ber Stame beö

Berfafferö/ £r. Btof. Stüftow/ für etwaö ©cbiegencö.

S)ie Sünbung ber Äricgömittcn muß ben Berfältniffen gemäß/

unter wclcfen fit angewenbet werben/ gemeinfin »on einem Orte
21
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Basel, 30. Juni. 1854. ^i? 1R u 1S Zwanzigster Iahrg

Abonnementspreis: Für Basel Fr. S — Für auswärts Fr. 5. 30.

Ueber die Anwendung des galvanischen Stroms zur Zündung
der Kriegsminen.

Anmerkung der Redaktion. Dieser Aufsatz ist seit bald zwei

Jahren in unfcren Händen, mußte aber wcgcn mannigfachen Um»

ständen immer zurückgelegt werdcn bis heute. Hat nun auch die

Anwendung des galvanifchcn Stroms feit jener Zeit mehrfache

Fortschritte gemacht, die natürlicher Weife hier noch nicht beachtet wer-
den konnten, fo glauben wir doch, daß die klare Auseinandersetzung
deS ganzen Verfahrens, wic ste hier vorliegt, für unfere Kameraden

von hohem Interesse fein dürfte. Jedenfalls bürgt dcr Name deS

Verfassers, Hr. Prof. Rüstow, für erwaö Gediegenes.

Die Zündung der Kriegsminen muß den Verhältnissen gemäß,

unter welchen sie angewendet wcrdcn, gemeinhin von einem Orte
21
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ouö erfolgen/ ber nod) piel weiter »on ber Sabung entfernt ift/ alö

cö bie Sicferfcit beö Sünbenbcn »or umferftiegenbet erbflößen/
Steinen u. f. w. afleüt erforbem würbe

©iefer Ort/ ber £eerb/ muß mit ber Sabung in Berbinbung

ftefen/ fei eö nun/ bat man btn brennbaren Äörpee ben Sünber/
weiefen bk emlofion unmittelbar perantaffet foll/ itt ber Sabung

felbft angebroeft fabe fei ei, bat man ihn erft in bem Slugenblide
in weldjem bk emtofton erfolget foll» in bie Sabung fineinbrin»
gen will.

Bei ber Sünbung mittclft ber Buf»erwurft bient alö Sünber bai
eine enbe ber Butferwurft/ welcfcö fidj im Butberfaften beftnbet.

ipier atfo braueft man nicft erft/ wenn bie eplofion erfolgen foß/
ben Sünber in ben Buloerfaficn ftoeinjufdjicfen < fonbern nur baö

geuer/ wetcfeö ifn felbft in Branb bringen foß. £>ieö gefefieft burdj
Slnjünben beöjenigen enbeö ber SBurft» welcfeö ftcf am ipeerbc bc»

finbet. ©ie Berbinbung jwifefen Jpeerb unb Bntperfaftctt/ bit Sei»

tung bilbet bk Bntperwurft fetbft unb bie föfjeme Seitrinne/ in
welcfe fic jur Sicferung gegen geueftigfeit unb jur erfaltnng beö

jum Berbrenncn notfwenbigen Ouantumö Stift eütgcfdjloffcn ift.
Bei ber Stafetenjünbung bringt mon ben Sünber/ bie Stafete

ober ben Scfwärmer/ erft itt bem Slugenblid in bie Buf»ertabung/
in welcfem bie e^ptofion erfolgen foll. 5>ie Stafcte trägt bie jut
Surüdlcgung bei SBcgö pom £eerb nadj ber Sabung erforberlicfe
Bewcgungöfraft in ftcf felbft; aber fte braueft einen freien Staum

ju ifrer Bewegung. Man muß alfo ben Butocrfaften mit bem £ecrbe
abermatö buref eine Seitrinne »erbinbet» in welcfcr bie Stafete laufen

fann.
Bei ber Bfoöpforjünbung ober/ wenn mon ein Berfuffionöfcfloß

om Butocrfaften angebraeft fae braueft matt ebenfo eine Seitrinne in

welcfcr bicSeinc läuft/ mittclft welcfcr ber jünbenbcMineur am beerbe
baö Scf toß oberbcnScf ieber für bie Äugetber Bfoöpforjünbuugobjieft.

Sin bie Sünbung einer Äriegöminc fann man im allgemeinen fof»

genbc ibeale gorberungen ftcllen:
1) Sic foll ftcf leidjt/ fcfnefl unb einfaef anbttogen taffen; bie

Berbämmung nicft auffalten/ auef ungefdjitften unb jutäppifefen
fanben onjupertrauen fem.
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auS erfolgen/ der noch viel weiter von dcr Ladung entfernt ist, als
eS die Sicherheit des Zündenden vor umherfliegenden Erdklößen,

Steinen u. f. w. allem erfordern würde.

Dieser Ort, der Heerd, muß mit der Ladung in Verbindung
stehen, sei eS nun, daß man den brennbaren Körper, den Zünder,
welchen die Explosion unmittelbar veranlassen foll, in der Ladung

fclbst angebracht habe, sei eS, daß man ihn erst in dem Augenblicke,

in welchem die Explosion erfolgen soll, in die Ladung hineinbringen

will.
Bei der Zündung mittelst der Pulverwurst dient alö Zünder daS

eine Ende der Pulverwurst, welches stch im Pulverkasten befindet.

Hier also braucht man nicht erst, wenn die Explosion erfolgen foll,
den Zünder in den Pulverkastcn hineinzuschicken, sondern nur daS

Feuer, welches ihn selbst in Brand bringen soll. DieS geschieht durch

Anzünden desjenigen Endes der Wurst, welches stch am Heerde

befindet. Die Verbindung zwischcn Hcerd und Pulverkastcn, dic

Leitung bildet die Pulverwurst selbst und die hölzerne Lcitrinne, in
welche ste zur Sicherung gcgen Feuchtigkeit und znr Erhaltnng deS

zum Verbrennen nothwendigen Quantums Lnft eingefchlosscn ist.

Bei der Raketenzündung bringt man den Zünder, die Rakete

oder dcn Schwärmer, erst in dem Augenblick in die Pulvcrladung,
in welchem die Explosion erfolgen foll. Die Rakete trägt die zur
Zurücklcgung des Wegs vom Heerd nach der Ladung erforderliche

Bewegungskraft in fich selbst; aber fie braucht einen freien Raum

zu ihrer Bcwcgung. Man muß alfo den Pulvcrkasten mit dcm Heerde

abermals durch eine Leitrinne verbinden, in welcher die Rakete lau-
fen kann.

Bei der Phosphorzündung oder, wenn man ein Perkufsionöfchloß

am Pulverkasten angebracht hat, braucht man ebenso eine Lcitrinne, in
welcher dieLeine läuft, mittelst welcher dcr zündendcMineur am Heerde

daö Schloß oderdcnSchicber für die Kugelder Phosphorzünduug abzieht.

An die Zündung cincr Kricgömine kann man im Allgemcinen
folgende ideale Forderungen stellen:

1) Sie foll stch leicht, schnell und einfach anbringen lassen; die

Verdämmung nicht aufhalten, auch ungefchickten und zutäppifchen

Händen anzuvertrauen sein.
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2) Sie foll ungcföfrlid) fein/ fo boß man bei ifrer Slnwenbung

felbft feine »orjeittge eptofion ju erwarten fat.
3) Sn ©allericn ober Scfäcften foll bte Seitung nidjt juoict

Staum wegnefmcn.
4) Soll bie Seitung nidjt in ©äugen ober Scfäcften gefüfrt

werben/ fo foll bie Borbereitung ju ifrer Stredung nicft juoict
Seit wegnefmen.

5) ©te Sünbung foll fiefer unb fcfnefl fein. S« bemfetben

Stttgenbtid/ in wetefem ber jünbenbe Mineur am ipeerb jünbet/ foll
auef bie esptofion ber Sabung erfolgen, ©efefteft bieö aber nicft/
fo foll nun wenigftenö feine noefträglicfe egplofioti ju befüreften fein.

6) ©ie Seitung foll nicft leidjt burdj geudjtigfett tc. oerbor»

fen unb wenigftenö gegen beren einfluß teieft fiefergefteflt werben
fönnen.

«7) ©ie Seitung foll nicft leieft burdj einwirfung beö geinbeö/
ttamentlicf btfftn ©efefüßfeuer jerftört werben fönnen.

8) Man foll fid) wo möglidj noef unmittelbar beoor bie

Sünbung* erfolgt/ auf cinfadje unb fdjnellc SBeife überjeugen fönnen/

bat Slfleö »ollfommen im Stanbe ift unb bie e&ptofion erfolget witb,
fobalb man jünbet.

Seber Mineur weiß/ wit wenig bie Sünbungöartcn/ weldje bü
»or fünfjefn Soften befannt unb itt ©ebrauef waren/ allen biefen

Slnforbcrungen entfpraefen. — ©ie Buloerwurft wirb itt feueftem
Boben/ wenn fie etnige Seit liegen muß/ leidjt naß unb will nicft
brennen; ©allericn füllt fie auf eine SBeife mit ©ampf/ bafi

man troß aller Bentilirorbeit oor einer falben Stunbe fic nteft
betreten fann. Sllle Scitrinnen nefmen in ben ©aflerien piel Staum

finweg/ ber ofnefin fefon befdjränft genug ift. ipot man feine
©allericn/ (wie bei glabberminm por gelbfdjanjen) fo muß man bie

Seitrinnen 3' unb tiefer eingraben/ um fic einigermaßen gegen feinblicfe

©ranaten fiefer ju fteflen. Macft bit Seitung Biegungen/ fo

muß an biefen bie Buloerwurft mit großer Bräcifton unb Sorgfalt
eingelegt werben/ bamit nicft leereedet entliefen» anbeten bicSBurft

nidjt weiter brennt; — noef größere Sorgfalt ift auf bie Slnfcrti»

gung unb baö Sufammetftofien ber Scitrinnen ju oerwenben» wenn

matt mit ber Stafete jüttben will, bamit fic nicft burdj einen Stagct

21*
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2) Sie soll ungefährlich fcin, so daß man bei ihrer Anwendung
selbst keine vorzeitige Explosion zu erwarten hat.

3) In Gallerie» odcr Schächten soll die Leitung nicht zuviel
Raum wegnehmen.

4) Soll die Leitung nicht in Gängen oder Schächten geführt
werdcn, fo foll die Vorbereitung zu ihrcr Streckung nicht zuviel

Zcit wegnchmcn.

5) Die Zündung foll sicher und schnell sein. In demselben

Augenblick, in wclchcm der zündende Mineur am Hccrd zündet, soll

auch die Explosion der Ladung erfolgen. Geschieht dieö aber nicht,
fo foll nun wenigstens keine nachträgliche Explosion zu befürchten fein.

6) Die Leitung foll nicht leicht durch Feuchtigkeit !c. verdorben

und wenigstens gegen deren Einfluß leicht sichergestellt werdcn
können.

- 7) Die Leitung foll nicht lcicht durch Einwirkung dcS Fcindeö,
namentlich dessen Gcschü'tzfcuer zerstört werdcn können.

8) Man foll sich wo möglich noch unmittelbar bevor die Zün-
dunf erfolgt, auf einfache und schnelle Weife überzeugen können,

daß Alles vollkommen im Stande ist und die Explosion erfolgen wird,
sobald man zündet.

Jeder Mineur weiß, wic wenig die Zündungöarten, welche bis

vor fünfzehn Jahren bekannt und in Gebrauch waren, allen diefen

Anforderungen entsprachen. — Die Pulverwurst wird in feuchtem

Boden, wenn sie einige Zcit liegen muß, leicht naß und will nicht
brennen; Gallericn füllt sie auf eine Weife mit Dampf, daß

man trotz aller Ventilirarbeit vor einer halben Stunde sie nicht
betreten kann. Alle Leitrinnen nchmcn in dcn Gallericn vicl Raum

hinweg, der ohnehin fchon beschränkt genug ist. Hat man keine

Gallerten, (wie bei Fladdermincn vor Fcldschanzcn) so muß man die

Leitrinnen 3^ und tiefer eingraben, um ste einigermaßen gegen feindliche

Granaten sicher zu stellen. Macht die Leitung Biegungen, so

muß an diesen die Pulvcrwurst mit großer Präcision und Sorgfalt
eingelegt werdcn, damit nicht lecre Ecken entstehen, an denen dicWurst
nicht wciter brennt; — noch größerc Sorgfalt ist auf die Anfertigung

und daS Zusammenstoßen der Lcitrinncn zu verwenden, wcnn

man mit der Rakete zünden will, damit sie nicht durch einen Nagel
21"
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ober eine porfpringenbe ede oufgefoltcn werbe; ebenfo wen« matt

fief ber Seine jum Slbjicf et eineö Berfuffionöfcftoffcö ober ber Bfoö»

pforjünbung bebient. £at bie Mine nidjt gefpiele fat fic perfage
fo b^arf man cö nun meiftentfciiö boef nietjt wagen jur Sluffucfung

bti geflcrö »orjufcfreitet/ man weiß nicft/ ob bie Buloerwurft nidjt
an einer Stelle langfam burefbrennt unb am enbe nidjt boef noef

jünbet/ ob bie Stafcte nidjt irgenbwo fißen geblieben ift unb ftcf
»iefleieft bodj noef loöreißt.

©uref bit Slttwenbung beö gatpotüfcfen Stromö jur Mincujün»
bung/ betreffö weldjer feit füttfjefn Safren mannigfadje Berfudje
in englattb/ £oüanb/ Breußen/ Stußlanb ftattgefunben faben/ wirb
wenigftenö eitt großer Sfeil biefer Uebelftanbe uttb Mängel befeitigt.

©er anfprucföpolle Mineur fattn freilief auef mit ifr noef nidjt
ganj jufrieben feitt. — Biefleicft füfrt biefe ilnjufriebenfeit mit
ber Seit noef ju weitem entbedungen ttnb Berbefferungen. Seit»
bem bit Seute mit ben eleftrifcfcn Selegrapfcn nicft mefr jufrieben

finb/ fat man ja aud) bie ftjmpatfetifdjen Scfnedcn erfunben.

Snbeffen biö bafiti/ bat bk fnmpatfetifdjcn Sdjncdcn ifre Stowet»

bung audj auf bie Sünbung ber Äricgöminen finben/ wirb baö miti»

tärifefe Bubtifum ber Sefmetj fief wofl mit einigen Stacfridjtcn
bei Berfafferö über bie Sünbung mitteilt bei gatoonifefen Stromeö
begnügen.

Man fülle einet fleinen £ofjtrog mit »erbünnter Säure unb

ftefle in biefelbe eine Äupferptatte unb eine Süifplatte parallel mit»
einanber unb nur wenige Sinien pon einanber entfernt; man petbinbe

bann bk Äupferpfatte mit ber Sinfplatte buref einen gebogenen

©raft/ fo fat man ein pottaifefeö eiement. — ©oö Stjftcm biefeö

eiemcnteö ift in einer beftänbigen erregung/ bie fidj buref man-
djerfei erfcf einungen/ cfemifdjc unb inagnetifdjc SBirfungen funb
giebt. Sn biefen erfcfeüiutigen gefört auef eine ermärmung beö

©rofti, wtld)er bie beiben Bitten perbinbet. Sft biefer ©raft furj
unb ftarf/ man unterbridjt ifn an einer Stelle unb fügt fier eitt

fefr bünncö/ furjeö Stüdcfen Btatütbraft tin, fo wirb in leßtcrem
bit erwärmung bü jum ©t.üfen gefteigert.

eö ift nun fefon tlav, wie man fief beö gal»anifdjet Stromö
jum Sünbet »on Minen bebieten fann. Slm beerbe fietlt man einen
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oder eine vorspringende Ecke aufgehalten werde; ebenfo wenn man
sich der Leine zum Abziehen eines Perkufsionöfchlosscö oder der

Phosphorzündung bedient. Hat die Mine nicht gespielt, hat sie ver fagt,
fo d,arf man es nun meistentheilS doch nicyt wagen zur Aufsuchung

des Fehlers vorzufchreitcn, man weiß nicht, ob die Pulverwurst nicht

an cincr Stcllc langsam durchbrennt und am Ende nicht doch noch

zündet, ob die Rakete nicht irgendwo sitzen geblieben ist und stch

vielleicht doch noch losreißt.
Durch die Anwendung deS galvanischen Stroms zur Minenzündung,

betreffs welcher seit fünfzehn Jahren mannigfache Versuche

in England, Holland, Prcußen, Rußland stattgefunden haben, wird
wcnigstcnö cin großcr Thcil diefer Ucbclstände und Mängel beseitigt.

Der anspruchsvolle Mineur kann freilich auch mit ihr noch nicht

ganz zufrieden fcin. — Vielleicht führt diefe Unzufriedenheit mit
der Zeit noch zu weitern Entdeckungen und Verbesserungen. Seit-
dcm die Leute mit dem elektrischen Telegraphen nicht mehr zufrie-
deu stnd, hat man ja auch die sympathetischen Schnecken erfunden.

Indessen biö dahin, daß die sympathetischen Schnecken ihre Anwendung

auch auf die Zündung dcr Kriegsminen finden, wird daS

militärische Publikum der Schweiz fich wohl mit einigen Nachrichten
des Verfassers über die Zündung mittelst des galvanischen Stromes
begnügen.

Man fülle einen kleinen Holztrog mit verdünnter Säure und
stelle in dieselbe eine Kupferplatte und cine Zinkplatte, parallel
miteinander und nur wcnige Linicn von einander cntfcrnt; man verbinde

dann die Kupferplattc mit der Zinkplattc durch einen gebogenen

Draht, fo hat man ein voltaifcheS Element. — DaS System dicfcS

ElcmcnteS ist in cincr beständigen Erregung, die stch durch
mancherlei Erfcheinungen, chemische und magnetische Wirkungen kund

giebt. Zu diesen Erscheinungen gehört auch eine Erwärmung des

DrahtS, welcher die beiden Platten verbindet. Ist dieser Draht kurz
und stark, man unterbricht ihn an einer Stelle und fügt hier ein

sehr dünnes, kurzes Stückchen Platindraht ein, so wird in letzterem
die Erwärmung bis zum Glühen gesteigert.

Es ist nun fchon klar, wie man stch deS galvanischen Stroms
zum Zünden von Minen bedienen kann. Am Heerde stellt man einen
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mit Säure gefüllten Srog unb itt biefem eine Äupfer» unb eine

Sinfptatte / wie oben gefagt würbe / auf. Sf Bnfoerfaften bringt
mon ein furjeö/ bünneö Btatinbräftcfet ott; por beffen enben füfrt
man jwei ftarfe Mctatlbräftc/ gewöfnlicf »on Äupfer/ ben einen

jur Stof* ben anbeten jur Äupferplattc unb perbinbet fic mit bie»

fen. So balb bieö gefefieft müßte nun bk emtofion »er Mine
erfolgen.

Snbeffett/ wenn bie entfernung nur einigermaßen bebeutenb tft/
fo gefefieft bieö nicft. SBolltc man bie beiben Blatten größer mo»

d)tn, ali fit oorfer waren» fo filft bieö auef nieftö. — Um auf
wettere Stredcn mittelft beö galoonifcfen Stromö ju jünben» muß

mon mefrere eiemette jufammenftellcn. eine folefe Sufammenftef»

tung mefrerer etemente nennt man eine »oltaifcfe ober gafüantfcfe

Batterie eine folefe fann man auf maneferfei SBeife anorbnen/

für bit tyvat.ii btv Mütenjftobung empfieflt ftcf am beften ein fo»

genannter Srogapparat. Man erf alt biefet auf folgenbe SBeife:

Sn einem ©erüft/ beffen Sänge unb Breite fief nacf ber ©röße

ber Büttten rieftet/ wetefe man anwenben will unb nacf ifrer Saft/
ftcflt matt immer abweef fclnb eine Äupferplattc unb eine Sinfplatte
auf/ fo boß man mit einer Sinfplatte aufföre wenn man mit einer

Äupferplattc angefangen fat. ©ie erfte Sinfplatte perbinbet man

mit ber jweiten Äupferplattc/ bk jweite Sü'fpüitte mit ber britten
Äupferptatte u. f. w. fort, ©ic erfte Äupferplatte tmb bie leßtc

Sinfplatte bleiben ofne Berbinbung ftefet/ mau nennt fte bte Bote
unb bringt für bie Brartö an ifrer obern Seite flcine Scfrauben-
muttem an, in wetefe man bie enben ber Seüungöbräfte befeftigt.

©aö föfjeme ©erüft/ in welcfem bie Blatten jufammengeftellt
finb/ wirb mit jwei £anbgriffet perfefen/ fo bat bai ganje Softem
»on einem Manne mit Seidjtigfeit gefanbfabt werben fann.

gerner gefört nun ju ber Batterie eitt följerner/ mit Slöpfatt
auögepidjter Srog/ fo groß/ bat baö Blattengerüft beguetn in ifn
ftiieinpaßt; in biefen Srog wirb beyor man jünbet will, bie Säure
finein getfan/ fo weit/ bat wenn fpäterfin baö ©erüft angefeßt

wirb/ bie Säure biö jur Oberfantc ber platten reicöt.
SBill man jünben / fo fcf raubt mon bie enben ber Seitungö»

bräfte welcfe ftcf am £eerb befinben/ wäfrenb bit anberen enben
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mit Säure gefüllten Trog und in diefem eine Kupfer- und eine

Zinkplatte, wie obcn gcfagt wurde / auf. Im Pulverkastcn bringt
man ein kurzes, dünnes Platindrähtchen an; vor dessen Enden führt
man zwei starke Mctalldrähte, gewöhnlich von Kupfer, den einen

zur Zink- den anderen zur Kupferplattc und verbindet ste mit diefen.

So bald dies geschieht müßte nun die Explosion ver Mine
erfolgen.

Indessen, wenn die Entfernung nur einigermaßen bedeutend ist,

fo geschieht dieS nicht. Wollte man die beiden Platten größer
machen, alS sie vorher waren, fo hilft dies auch nichts. — Um auf
wettere Strecken mittelst des galvanifchcn Stroms zu zündcn, muß

man mehrere Elemente zusammenstellen. Eine folche Zusammenstellung

mehrerer Elemente nennt man eine voltaische oder galvanische

Batterie. Eine solche kann man auf mancherlei Weise anordnen,

für die Praxis der Minenzündung empfiehlt sich am besten ein

sogenannter Trogapparat. Man erhält diesen auf folgende Weife:

In einem Gerüst, dessen Länge und Breite sich nach dcr Größe

der Platten richtet, wclche man anwenden will und nach ihrcr Zahl,
stellt man immcr abwechselnd eine Kupferplatte und eine Zinkplatte
auf, so daß man mit einer Zinkplatte aufhört, wenn man mit einer

Kupferplatte angefangen hat. Die erste Zinkplatte verbindet man

mit der zweiten Kupferplattc, dic zwcitc Zinkplane mit der dritten
Kupferplattc u. f. w. fort. Die erste Kupferplattc nnd die letzte

Zinkplatte bleiben ohne Verbindung stehen, man nennt ste die Pole
und bringt für die Praxis an ihrer obern Seite kleine Schraubenmuttern

an, in welche man die Enden dcr Leitungsdrähte befestigt.

DaS hölzerne Gerüst, in welchem die Platten zufammengestellt

stnd, wird mit zwci Handgriffen versehen, so daß daS ganze System
von cinem Manne mit Leichtigkeit gehandhabt werden kann.

Ferner gehört nun zu der Batterie ein hölzerner, mit Asphalt
ausgepichter Trog, so groß, daß daö Plattengerüst bequem in ihn
hineinpaßt; iu dicscn Trog wird bcvor man zündcn will, die Säure
hinein gethan, so weit, daß wcnn späterhin daö Gerüst angesetzt

wird, die Säure biö zur Oberkante der Platten reicht.
Will man zünden, so schraubt man die Enden dcr Lcitungö-

drähtc, wclche sich am Heerd befinden, während die anderen Enden
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mit bem «ptatinbrafjt in Berbinbung ftefen/ in bie Bote ber Batterie;

borattf ergreft ettt Mann baö ©erüfte an ben £anbgriffm unb

taueft cö in ben mit Säure gefüllten Srog: Sobatb bieö gefefieft/
wirb bie Mine egplobiren.

©ic ©röße ber Blattet ift nicft gleicfgültig/ obgtcidj ifre Ber»

größerung wenig einfluß auf bie Bergröfieruttg ber Sünbwcite fat.
Sfcoretifcfc Ermittelungen/ für wetefe fier ber Ort nicft ift/ wei»

fen nacf/ bat Blatten» beren Oberftäcfen nicft wenigflenö 15 Q Soll
faltet/ für bett praftifefen Mineur gänjlidj unbrauefbar ftnb.

Sc größer bie Safl ber eiemcntc ift/ befto größer wirb bie

Sünbwcite unter ber Borauöfeßung/ bat man in beibett gäflen Sei»

tungöbrätfe »on gleicfe Stärfe unb gleicfcm Material anwenbet.

Äann man atfo j. B. unter Slnwenbung »on einer Sinie ftarfen

(Vu Sofl) Äupfcrbräftdjen 8' weit jünben/ wenn mon jwei etemente

anwenbet/ fo wirb man 320' weit jünben fönnen/ wenn man 80

etemente anwenbet.

gür bie praftifdje Stedjnung fann mon ftcf mtvttn, bat man
mit einen eiemcntc pon 42 Q Soll Bfottengröße (feefö Soll freie
fieben Soll fodj) bti Slnwenbung cincö Äupfetbraftö pott einer Sinie
©urefmeffer noef auf ttwa 22' jünbet. Mit einer Batterie oon 24

folefer eiemcntc würbe man bafer bei Slnwenbung gleicfen ©raftö/
noef auf 528' jünben fönnen.

Mit einem eiement »on 84 Soll BlottcngtÖfie jünbet man

noef auf 28'; mit einer Batterie »on 24 foldjer etemente alfo auf 672'.
©ie Blatten muffet im ©erüfte fo bieft wie mögtief an einanber

gefteüt werben/ jeboef ftetö/ ofne ftcf ju berüfren; man fattn
fic einanber jicmiid) näfern/ ttwa auf eine Sinie / ofne befüreften

ju muffen/ bat fie fief berüfren/ wenn man jicmlidj ftarfe Blattet
mäftt. Äupferptattet pon 42 Soll follen nicft unter Vi Bfunb
(Vi Äitogramm) wiegen; bie Sütfplatten muffen nicft unter O/O06

Soll ftarf fein; man maeft fic aber mit Bortfeil noef fiärfer» 0/007

Soll ttwa, ba fit fief beim ©ebrauef leidjt abntißen. ©egen biefe

Slbnußung bebient mon ftcf »ortfeilfaft ber Slmatgamimng ber Sinf»
platten; einen fötjernen Srog/ tn weiefen bie Sinfplatte bequem

fineinpaßt/ füllt man auf !/8 biö Vi mit Oucdfilber. Stun reibt
man bk Blatte leidjt mit fefr perbünnter Scfmefetfäurc on unb
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mit dem Platindraht in Verbindung stehen, in die Pole der Batte,
rie; darauf ergreift cm Mann daö Gerüste an den Handgriffen und

taucht es in dcn mit Säure gefüllten Trog: Sobald dies geschieht,

wird die Mine explodiren.
Die Große dcr Platten ist nicht gleichgültig, obgleich ihre

Vergrößerung wenig Einfluß auf die Vergrößerung der Zündwcite hat.

Thcoretifchc Ermittclungcn, für wclche hier der Ort nicht ist, wei.
fen nach, daß Platten, deren Oberflächen nicht wenigstens 16 HZ Zoll
halten, für dcn praktischen Mineur gänzlich unbrauchbar stnd.

Jc größer die Zahl der Elemente ist, dcsto größer wird die

Zündweite unter dcr Voraussctzung, daß man in bcidcn Fällen Lei.
tungsdräthe von gleicher Stärke und gleichem Material anwendet.

Kann man also z. B. untcr Anwcndung von einer Linie starken

('/>: Zoll) Kupfcrdrähtchen weit zünden, wcnn man zwci Elemente

anwendet, fo wird man 320 weit zündcn können, wenn man 80

Elemente anwendet.

Für die praktifchc Rechnung kann man sich merken, daß man
mit cinem Elemente von 42 HZ Zoll Plattengröße (fechö Zoll breit,
sieben Zoll hoch) bei Anwendung eines KupferdrahtS von einer Linic
Durchmesser noch auf etwa 22^ zündet. Mit einer Batterie von 24

solcher Elcmcntc würde man daher bei Anwcndung gleichen DrahtS,
noch auf 628^ zündcn können.

Mit cincm Element von 84 m Zoll Plattcngröße zündet man
noch auf 28'; mit einer Batterie von 24 folcher Elemente alfo auf 672'.

Die Platten müsscn im Gerüste fo dicht wie möglich an eina».
dcr gestellt werdcn, jedoch stetS, ohne sich zu berühren; man kann

sie einander ziemlich nähcrn, etwa auf eine Linie, ohne befürchten

zu müssen, daß sie sich berühren, wenn man ziemlich starke Platten
wählt. Kupferplattcn von 42 ^ Zoll follen nicht unter '/4 Pfund
(/« Kilogramm) wiegen; die Zinkplatten müsscn nicht untcr 0,006

Zoll stark fcin; man macht sie aber mit Vorthcil noch stärker, 0,007

Zoll etwa, da ste sich beim Gebrauch leicht abnutzen. Gegen dicse

Abnutzung bedient man sich vortheilhaft dcr Amalgamating dcr

Zinkplatten; einen hölzernen Trog, in welchen die Zinkplatte bequem

hineinpaßt, füllt man auf '/« bis >/j mit Quecksilber. Nun reibt
man die Platte leicht mit sehr verdünnter Schwefelsäure an und
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touefjt fie bann wieberfolt in baö Ouedfilber eitt/ welcfcö matt weu

terfin auf ifr perreibt; enblicf wirb bie Blatte buref mefrmoligeö
eintouefen in rcittcö SBaffer abgefpült.

eine ollen Bebingungen entfprecfenbe Säure jur gütlung bti
Batterietrogö erfalt man nad) mefrfacf en Berfucf tn, wenn man ju
80 ©ewtcftötfeilen SBaffer fünf Sfeile Scfwefclfäurc unb Pier Sfeile
Satpeterfättrc/ wit man bie leßteren im ipanbel gewöfnlicf) erföle
finjumifeft.

©ie eben befefriebetc Batterie gefört ju bet Batterie« mit
»artabeln Strom. Stellt man nämlicf bie Batterie in bit Säure
unb perbinbet ifre Bote buref einen fortlaufcnben Äupfcrbrofe fo

wirb ber Strom immer fcfwäcfer. S" manefen Slnwenbungcn ber

golpanifcfen Äraft j. B. ju galpanoplaftifdjen Slrbeiten ift eine foldje
Batterie gar nicft anwenbbar; man bebient fief ju biefen pietmefr
ber fogenannten conftanten Batterieen/ weldje lange Seit einet im»

mer gleicfen ober boef faft gleicfen Strom geben, ©em Mineur ift
ober bie lange ©auer ber gleidjen Stromftärfe ganj überftüffig; er

braueft nur für einet Moment einen fefr ftarfen Strom, er bc»

bient fief bafer mit Bortfeil ber Batterien mit »ariablem Strom/
welcfe ftcf für ben gelbgebraucf überbieö burd) ifre einfaeffeit
empfeflen.

©ie Batterie ift baö Sttftrtiment/ welcfcö bai geuer für bie

Minenjünbung erjeugt; genau baffelbe/ wai bk Maufcfalle für bte

Sünbung mittclft ber buloerwurft ift. Stacfbem wir »on ifr jur
©enüge gerebet/ woßen wir nun bei Sünber befefreiben/ wk er

für bie Brarjö om Beften eingerieftet wirb.
©ic ganje Sünberoorrid)tung nennt man bit Batrone. Sie bu

fteft auö bem Sünbbrafu, ben Botronenbräften/ bem Bfropfen/ bem

Stopfet unb ber £üffe
einet Bfropfen pon \" ©urefmeffer unb 2" Sänge jcrfdjnei»

btt man btv Sänge nacf in feine beiben Hälften; auf ber inneren

glatten gtäcf e ber einen ipälftc fdjneibet man ber Sänge nacf jwei
ftaefe paroßclc Stumm ein» welcfe Vi Soll »on einanber entfernt
ftnb unb jur Slufnafme ber Batroncnbräftc bienen. S" iebc biefer
beibett Stinnen wirb ein fteitter eifenfttft eittgcfcflogen. ©ie beiben

Batroncnbräftc / gewöfnlicf; Äupferbräftc pon 'Vi biö eine Sinie
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taucht sie dann wiederholt in daS Quecksilber ein, welches man mei»

terhin auf ihr verreibt; endlich wird die Platte durch mehrmaliges
Eintauchen in reines Wasser abgespült.

Eine allen Bedingungen entsprechende Säure zur Füllung des

Batterietrogs erhält man nach mehrfachen Verfuchen, wcnn man zu

8« Gcwichtstheilcn Wasser fünf Theile Schwefelsäure und vier Theile
Salpetersäure, wie man die letzteren im Handel gewöhnlich erhält,
hinzumischt.

Die eben beschriebene Batterie gehört zu den Batterien mit
variabel« Strom. Stellt man nämlich die Batterie in die Säure
und verbindet ihre Pole durch einen fortlaufenden Kupferdraht, fo

wird der Strom immer schwächer. Zu manchen Anwendungen der

galvanischen Kraft z. B. zu galvanovlastifchen Arbeiten ist eine solche

Batterie gar nicht anwendbar; man bedient sich zu diesen viclmchr
der sogenannten konstanten Batterieen, welche lange Zeit einen

immer gleichen oder doch fast gleichen Strom geben. Dem Mineur ist

aber die lange Dauer der gleichen Stromstärke ganz überflüssig; cr
braucht nur für einen Moment einen fchr starken Strom. Er
bedient sich daher mit Vortheil der Batterien mit variablem Strom,
welche sich für den Feldgcbrauch überdies durch ihre Einfachheit
empfehlen.

Die Batterie ist daö Instrument, welches das Feuer für die

Minenzündung erzeugt; genau dasselbe, was die Mausefalle für die

Zündung mittelst der Pulverwurst ist. Nachdem wir von ihr zur
Genüge geredet, wollen wir nun den Zünder beschreiben, wie er

für die Praxis am Bcsten eingerichtet wird.
Die ganze Zündervorrichtung nennt man die Patrone. Sie

besteht aus dem Zünddrahte, den Patronendrahten, dem Pfropfen, dem

Stöpfel und der Hülfe.
Einen Pfropfen von i" Durchmesser und 2" Länge, zerschneidet

man der Länge nach in feine beiden Hälften; auf der inneren

glatten Fläche der einen Hälfte fchneidet man der Länge nach zwei
flache parallele Rinnen ein, wclche '/^ Zoll von einander entfernt
sind und zur Aufnahme der Patronendrähte dienen. In jede diefer
beiden Rinnen wird ein kleiner Eifensttft eingefchlagen. Die beiden

Patronendrähte, gewöhnlich Kupferdrähte von ?4 bis eine Linie
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Stärfe unb 12 biö 18 Soll Sänge werben nun parallel mit etnan»

btv, fo bat fie fief nirgenbö berüfren/ in bie Stinnet einge»

legt unb um bie Stifte einmal ferumgenommen; ifre obern enben

ragen Vi Soll über bie Stime beö Bfropfcnö ferpot/ ifre untere«
9 biö 15 Soll, ©orauf wirb nun bie jweite £älfte beö, Bfropfcnö
auf bie biöfer befefrtebene erfte mit entfpredjenbcn Söcfern für bie

Stifte aufgepaßt unb beibc werben burd) Umwinbttng mit gegtüf*
tem eifenbraft an jwei Stellen jitfammengcprcßt.

Smifcfet bie furjen (Vi Soll langen) enben ber Batröncn»
bröftc lötfet man ben Süubbratf ein. Man roäflt baju einen Bla*
ttnbraft »on etwa einem Soll Sänge unb Vm Soll Stärfe ben man
eitt» ober einigemal um bie enben ber Batronenbräfte femmnimmt.

©er Batronenpfropfen ift nun fertig, er wirb in eine föt»

jene £ü(fe getfati/ bie »om ©reeföler gefertigt wirb; fic muß »ier

Soll lang feitt/ im Sicftett gut t" ©urdjmeffer faben unb unten unb
oben offen fein. Unten jieft man bie langet enben ber Batröncn»

brätfe ferauö unb flcmmt fic in btv untern Oeffnung buref ein

Stüdcfen Äorf gut auöcinanber/ bat fie fief) auf feine SBeife

berüfren. ©er Bfotüibratf ftede wit man fteft/ itt ber £ülfe; ben

nodj übrigen Staum berfelbett rüigö um ben Btatinbratf füllt man

nun mit Mcflpttlocr unb »erfdjliefit fie bann audj oben mit einem

poffeubei/ gut fcfließenben Stopfet. — Sft bie Batrone jugerieftet/
fo fann man nun jiemlicf rübe mit ifr umgef tn, ofne gureft fte

jn »erberben.

eö bleibt unö nun nod) einigeö über bte Scitungöbräf te ju
fagen; welcfe bie Bote ber Batterie mit btn langen enben ber Ba»

tronenbröftc »erbinben follen. Mau fann alö Seitungöbraft jcben

Mctaflbraft benußett/ inbeffen finb nicft alle gleicf gut; »on ben

billigen Metaflbräften ift ber fupferne ber Befte Mit einem Äu»

pferbratf fann man mefr alö fecfömal foweit jünben/ alö mit einem

gleicf ftarfen eifenbraft. Äann man alfo mit einer gemiffen Batte«
ric nodj auf 528 guß jünben / wenn man einet eine Sinie ftarfen
Äupferbratf alö Setter benußt/ fo wirb man nur noef auf 80 biö

90'jünben fönnett/ wenn mau einen gleidj ftarfen eifenbraft anwenbet.

Sc ftarfer ber Seitungöbraft ift/ btfto weiter fann-man jünben.

Bei ©räften pon gleicf cm Material pcrfalten fia) bie größten
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Stärke und 12 bis 18 Zoll Länge/ werden nun parallel mit einander/

so daß sie sich nirgends berühren/ in die Rinncn eingelegt

und um dic Stifte einmal herumgenommen; ihre obern Enden

ragen '/2 Zoll über die Stirne des Pfropfens hervor/ ihre unteren
9 bis 16 Zoll. Darauf wird uun die zweite Hälfte des Pfropfens
auf die bisher beschriebene erste/ mit entsprechenden Lochern für die

Stifte aufgepaßt und beide werden durch Umwindung mit geglühtem

Eifendraht an zwci Srcllcn zufammengcprcßt.

Zwischen die kurzen ('/2 Zoll langen) Enden der Patronen-
drähte lochet man dcn Zünddrath ein. Man wählt dazu einen Pla-
ttndraht von etwa cinem Zoll Länge und '/,4, Zoll Stärke/ dcn man
ein- odcr einigemal um die Enden dcr Patronendrähte herumnimmt.

Der Patronenpfropfen ist nun fertig. Er wird in eine

hölzerne Hülfe gethan/ die vom Drechsler gefertigt wird; sie muß vier

Zoll lang fein/ im Lichten gut 1" Durchmesser haben und unten und

obcn offcn fcin. Unten zieht man die langen Enden dcr Patronendräthe

heraus und klemmt sie in dcr untern Ocffnung durch ein

Stückchen Kork gut auseinander/ daß sie sich auf keine Weife
berühren. Der Platindrath steckt/ wie man steht / in der Hülfe; dcn

noch übrigen Raum derfelben rings um den Platindrath füllt man

nun mit Mchlpulvcr und verschließt ste dann auch obcn mit einem

passenden/ gut schließenden Stöpsel. — Ist die Patrone zugerichtet/
fo kann man nun ziemlich rüde mit ihr umgehen/ ohne Furcht sie

zn verderben.

Es blcibt uns nun noch Einiges über die Leitungsdrähte zu

fagen; welche die Pole der Batterie mit dcn langen Enden dcr Pa-
tronendrähte verbinden follen. Man kann alS Leitungsdraht jeden

Metalldraht benutzen/ indessen sind nicht alle glcich gut; von den

billigen Metalldrähten ist der kupferne der Beste. Mit einem Ku-
pferdrath kann man mehr als sechsmal soweit zünden/ alS mit einem

gleich starken Eisendraht. Kann man also mit einer gewissen Batte-
rie noch auf 528 Fuß zünden / wenn man einen cine Linic starken

Kupferdrath als Lcitcr benutzt/ fo wird man nur noch auf 8« biö

90'zünden können/ wenn man einen gleich starken Eifendraht anwendet.

Je stärker dcr Leitungsdraht ist/ desto weiter kann-man zünden.

Bei Drähten von gleichem Material verhalten stch die größtcn
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Sünbwettett/ wk bie 0,ucrfcf)tiitte ber ©röfte ©er Ouerfcfnitt et»

ncö ©rafteö »on jwei Sinien ©urefmeffer »erfätt ftcf ju bem cincö

©rofteö »on einer Sinie ©urefmeffer/ wie »ier ju einö; ber Ouer»

fdjttitt eineö ©rafteö »ott brei Sinien ©urefmeffer ebenfo wie neun

ju einö. Äantt matt alfo mit einer gewiffen Batterie bti Slnwenbung

eineö Äupfcrbraftcö pon einer Sinie ©urefmeffer noef auf
528' jünben/ fo wirb mon bti Slnwenbung eineö ©rafteö »on jwei
Sinien ©urefmeffer noef auf 2112 guß unb bei Slnwenbung eineö

©rafteö »011 brei Sinien ©urefmeffer noef auf 4752' jünben fönnen.

— So große Sünbmeitet gebraueft matt nun nie ein feft
ftarfer ©raft wirb erftenö fefr toflbav, jweitenö auef fefr fcfwer;
über jwei Sinien (V6 Soll) ©urefmeffer wirb man wofl fdjwcrlicf)
finaufgefen. — Unter Umftänben fönntc man wofl mit einem fefr
fefwaefen ©raft auöfommen. Man würbe j. B. mit unferer an»

nafmöweife »orauögefcßten Batterie mit einem Äupfcrbraft pon

Vi Sinie (Vu Soll) ftarfem Äupfcrbraft nodj auf 129 guß jünben
fönnen / wai für glabberminen bei gelbfcfanjen ober »erfcfanjtett
Sägern fefr fäufig auöreicft; inbeffen/ ein fo fdjwädjer .©raft ift
fefr jerbrecflid) unb man fann ifn ungefefidten Seuten nicft wofl
in bie ipanb geben/ ofne ©efafr/ bat fie ifn jerreißen. ©oö Minimum

ber ©raftftärfc möcftcn wir auf % Sinie (iisSofl) anfeßet.
eifenbraft mttß nod) ftarfer genommen werben. — Se ftarfer bk
Batterie ift/ befto fdjwadj er fann man natürlicf ben ©raft nefmett/
um gleicfe Sünbweüen ju errciefen. — eö wirb immer gut fein/
wenn man bie Battetien möglidjft ftarf madjt. Man fat eö bann

»iclmefr in feiner £anb.» »on allcrfanb Stotfmütcln Qtbvaud) ju
maefen; j. B. eifenbraft unb Meffingbroft alö Seiter ju benußctt/

bk man »iel fäufiger »orfittbet/ alö Äupfcrbraft.
©ic ©röße einer Batterie fat ifre ©renje buref; bie Beftimmung/

bafi fic ein Mann mit großer Seicftigfeit foll regieret fönnen.

Ueber 4o einfaef c etemente »ott 42 Q Soll Bfattcngröße wirb
man bann nicft finaufgefm fönnen. — Man fann aber ftatt einer

großen Batterie in gälten/ wo eö leidjter ift/ Batterien/ alö bte

genügenbe Ouontität tattglicfen ©rafteö ju fcf äffen/ auef jwet ober

mefr flcine Batterieen anwenben. Man (teilt biefelben nebeneinan-

btv, fefraubt bai freie enbe beö einen Settbrafteö in ben Sinfpot
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Zündweiten, wie die Querschnitte der Drähte. Der Querschnitt ei.
ncS Drahtes von zwci Linien Durchmesser verhält sich zu dcm eines

Drahteö von einer Linie Durchmesser, wie vier zu einS; der

Querschnitt eineö Drahteö von drei Linien Durchmesser ebenso wie neun

zu einS. Kann man also mit einer gewissen Batterie bei Anwen-

dung eines KupfcrdrahtcS von einer Linie Durchmcsser noch auf
528' zündcn, fo wird man bei Anwendung eines Drahtes von zwci
Linien Durchmesser noch auf 2112 Fuß und bei Anwendung eines

Drahteö von drci Linicn Durchmcsser noch auf 4762/ zünden können.

— So große Ziindweiten gebraucht mau nun nie. Ein fehr
starker Draht wird erstens schr kostbar, zweitens auch sehr schwer;
übcr zwci Linien (!4 Zoll) Durchmesser wird man wohl schwerlich

hinaufgehen. — Unter Umständen könnte man wohl mit cinem fehr
schwachen Draht auskommen. Man würde z. B. mit unscrcr an-
nahmsweise vorausgesetzten Batterie mit einem Kupferdraht von

'/2 Linie ('/zi Zoll) starkem Kupferdraht noch auf 129 Fuß zünden

können, waS für Fladderminen bei Fcldfchanzen odcr verfchanztcn

Lagern fchr häufig ausreicht; indcsscn, ein so schwacher.Draht ist

schr zerbrechlich und man kann ihn ungeschickten Leuten nicht wohl
in die Hand geben, ohne Gefahr, daß ste ihn zerreißen. DaS Minimum

derDrahtstärkc möchten wir auf ^ Linie ('/.«Zoll) anfetzen.

Eifendraht muß noch stärker genommen werden. Je stärker die

Batterie ist, desto schwächer kann man natürlich den Draht nehmen,

um gleiche Zündweiten zu erreichen. — ES wird immcr gm sein,

wcnn man die Batterien möglichst stark macht. Man hat eö dann

vielmehr in seiner Hand,, von allerhand Nothmittcln Gebrauch zu

machen; z. B. Eisendraht und Messingdraht als Leiter zu benutzen,

die man viel häufiger vorfindet, alö Kupferdraht.
Die Größe cincr Batterie hat ihre Grenze durch die Bestimmung,

daß sie ein Mann mit großer Leichtigkeit soll regieren können.

Ueber 4o einfache Elemente von 42 Zoll Plattcngröße wird
man dann nicht hinaufgehen können. — Man kann aber statt einer

großen Batterie in Fällen, wo es leichter ist, Batterien, alS die

genügende Quantität tauglichen Drahtes zu schaffen, auch zwct oder

mchr kleine Batterieen anwenden. Man stellt diefelben ncbeneinan-

der, schraubt das freie Endc des einen LeitdrahteS in den Zinkpol
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bet erften Batterie; »erbtnbct ben Äupferpol ber erften Batterie mit
bem Sinfpot ber jweiten Batterie mittclft eineö genügenb (etwa 3

biö 5') langen Äupferbratfcö/ ebenfo ben Äupferpol ber jweiten
Batterie mit bem Sinfpot ber britten u. f. w. fort/ biö jur leßten;
tn bem Äupferpol ber leßten Batterie fefraubt man bann bai freie
enbe beö jweiten Seitungöbrafteö ein.

SSill man jünbeti/ fo wirb für jebe Batterie ein Mann beftimmt.

5)kft Seute fenfen bann ju gfeiefer Seit ifre Batterien in bk
betreffenben Srögc ein.

eö ift nicft nötfig/ bat bit Seitungöbräftc »on bem Bufoer-
foftet bii jur Batterie/ (bem £eerb) auö einem Stüde beftefen.

£at man feine genügenben Sängen/ fo fann matt mefrere Stüde
»erbinben. Mon nimmt bann bie beiben enben/ welcfe »erbunben

werben/ reibt fic auf ein bii vitt Soll Sänge fo blonf alö möglief)

ob unb breft fte bann, bk fefwaefen mit ber £anb/ bie fiarfett
mit ber ©raftjange fo feft atö möglid) jufammen. Um bie metat-

lifefe Berbinbung noef beffer ferjufteflen/ fann man ferner bit Ber»

finbungöfteflen nodj mittclft eineö wollenen Säppcfcnö mit folpeter»

fauren Oucdftlbcrauftofung ftarf anreiben, eö ift gut/ bat man biti
Berfafrcn anwenbe. ©enn/ wenn ben Seuten foldje beftimmte Bor»

fefriften gegeben werben / fo füfren fie biefe mit großer Sorgfalt
auö. Sagt man ifnen bagegen/ bieö ober jencö ift nicft nötfig/ eö

fommt nidjt barauf an, fo pflegen fit felbft bti btm Stötfigcn nicft
mit ber erforberlicfen Sorgfalt ju SBerfe ju gefen.

eö ift nicft erforberlicf / bat bie Scitung ifrer ganjen Sänge

nacf auö gleicf ftarfen ober gleicfartigem Mctaflbraftc beftefe; nur
muß man nidjt oerfäumen/ wenn man in einer Seitung »erfdjiebenar»

tigen ober »erfefieben ftarfen ©raft anwenbet» ju bereefntn, ob man

aud) witb jünben fönnen.

Slngcnommett/ man fönne mit jener Batterie auf 528' jünben/
wenn mau eine Sinie ftarfen Äupferbraft anwenbet; man foll nun
mit biefer Batterie auf 300' jünben; braudy atfo 6oo' ©raft/ ba

man ja jroei Setter oom £eerbe nacf bem Butocrfaften füfren muß;

man fat 200' eifentraft pon jwei Sinien ©urefmeffer/ ben man

erft perwenben will, aiißerbem eine Ouantität Äupfcrbraft pon ein

unb jwei Sinien ©urefmeffer. — 200' eifenbraft oon jwei Sinien
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der ersten Batterie; verbindet den Kupfcrpol der ersten Batterie mit
dem Zinkpol der zweiten Batterie mittelst eines genügend (etwa 3

bis 6') langen Kupfcrdratheö/ ebenso den Kupfcrpol der zweiten
Batterie mit dcm Zinkpol der dritten u. f. w. fort/ biö zur letzten;
in dcm Kupferpol der letzten Batterie schraubt man dann daö freie
Ende deS zweiten Leitungsdrahtes ei».

Will man zünden/ fo wird für jcde Batterie ein Mann bestimmt.

Diefe Leute feukcn dann zu gleicher Zeit ihre Batterien in die

betreffenden Tröge ein.

ES ist nicht nöthig/ daß die Leitungsdrähte von dem Pulver,
kästen biö zur Batterie/ (dcm Heerd) aus einem Stücke bestehen.

Hat man keine genügenden Längen/ so kann man mehrere Stücke

verbinden. Man nimmt dann die beiden Ende«/ welche verbunden

werden/ reibt ste auf ein bis vier Zoll Länge fo blank alS möglich
ab und dreht ste dann/ die schwachen mit der Hand/ die starken

mit dcr Drahtzange so fest als möglich zufammen. Um die metal,
lifche Verbindung noch besser herzustellen/ kann man ferner die

Verbindungsstellen noch mittelst eines wollenen Läppchens mit falpeter-
sauren Queckstlberauflofung stark anreiben. Es ist gut/ daß man dieS

Verfahren anwende. Denn, wcnn den Leuten folche bestimmte

Vorschriften gegeben werdcn / so führen ste diefe mit großer Sorgfalt
aus. Sagt man ihnen dagegen/ dieS oder jenes ist nicht nöthig/ eS

kommt nicht darauf aw fo pflegen stc felbst bei dem Nöthigen nicht

mit der erforderlichen Sorgfalt zu Werke zu gehen.

Es ist nicht erforderlich/ daß die Leitung ihrer ganzen Länge

nach aus glcich starkem oder gleichartigem MctaUdrahte bestehe; nur
muß man nicht versäumen/ wenn man in einer Leitung verschieden«?,

tigen oder verschieden starken Draht anwendet/ zu berechnen/ ob man

auch wird zündcn können.

Angenommen/ man könne mit jener Batterie auf 623^ zünden/

wenn man eine Linic starken Kupferdraht anwendet; man foll nun
mit diefer Batterie auf 3»«' zünden; braucht alfo 600' Draht, da

man ja zwci Leiter vom Heerde nach dcm Pulverkastcn führen muß;

man hat 2«l> Eifendraht von zwci Linien Durchmesser, den man

erst verwenden will/ außerdem eine Quantität Kupfcrdraht von ein

und zwei Linien Durchmesser. — 200 Eifendraht von zwei Linien
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©urefmeffer tragen in btt Scitung fooiel aui, atö 300' Äupfcrbraft
pott einer Sinie ©urefmeffer; man befielte alfo in unferm gall nod)

756' übrig unb fann fier fefr wofl Äupfcrbraft pon einer Sinie
©urdjmcffer für ben Steft nefmen / ba man ja nur nod) 4oo' Sei»

tungölänge gebraueft. SBärcn ober bie 200' eifenbraft nur eine

Sinie ftarf/ fo würben fic in btt Scitung fooiel auittaatn, alö 1200'

Äupfcrbraft gleidjcr Stärfe; man würbe atfo in biefem gälte ben

eifenbraft entweber gar nicft ober boef nur jum Sfeit/ j. B. jur
ipälftc permeiben fönnen unb müßte bann nodj einen Sfeil ber

Seitung aui jwei Sinien fiarfem Äupferbraft bilbet.
SBir wollen nun bet ©ang ber Borbereüungen für bit Sünbung

mittclft beö galoanifdjcn Stromö an jwei Beifpielcn beutlicf
maefen.

Unter bem ©taciö einer geftung liegt ein eontermincnftjftcm.
©ie ipouptgallericn laufen por ber Sofie beö ©rabenö auö. eine
biefer £auptgaflcricn liegt auf ber Äapitate beö ©laciö; pott ifr
gefen perfefiebene Stomeauö aui; pott biefen Stameauö eine Slnjafl
£orcfgange. ©ic £ordjgänge finb in foflänbifdjen Stafnten auöge*

füfrt/ bie Stameauö unb ipauptgatlerieen in Sfürgerüftjimmcmng.
Sn einem ber £orcfgängc foll mit so. Bfunb geloben/ bie Sabung

auf 12' perbämmt werben» baju finb eitt Unteroffijier/ Pier Mincurö
unb eine Slnjafl ipülföarbeüer beftimmt.

Sn allen £auptgaflerien finb bereitö gleicf bti ber Slrmimng
beö Minenfnftcmö Seitungöbräfte auögefpannt; man fat auf jeber

Seite ber ©allerie einet fintcr bet Sfürftöden jmifefen ben Sei-
tcnpfänbfeilen entlang gejogen.

©er Mineurforporal empfängt im ©epot ben Buloerfaftet unb
eine Batronc; ein Mitteurgefrcitcr mit einigen £ülföarbeüertt ober

einem (wenn nur 50 Bfunb ju labet finb) empfängt bai BuIpcp.
©ie übrigen Mincurö finb por Ort; wäfrenb ifnen ber Unteroffijier
ben Butocrfaften jufcfidt, über beffen Slufftcflung fit fefon inftruirt
finb/ unterfueft er fetbft bie Batrone» füllt fie im ©epot mit Meft-
putpee »erfefließt fic bann unb prüft fic nun mit bem Brobirappa-
tat, pon weldjem nadjfer bit Stebe fein foU. — Sft f»e int Stanbe
fo begiebt er ftcf por Ort/ nimmt aber auö bem ©epot noef fooiel
Seitungöbraft mit alö nötfig ift; ift j. B. baö Stameou oon ber
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Durchmesser tragen iu der Leitung soviel aus/ als 300' Kupferdraht
von einer Linic Durchmesser; man behielte also in unserm Fall noch

76tV übrig und kann hicr schr wohl Kupfcrdraht von cincr Linie
Durchmcsser fiir den Rest nehmen / da man ja nur noch 4oo' Lei,
tungölänge gebraucht. Wären aber die 20«' Eifendraht nur eine

Linie stark/ fo würden sie in dcr Leitung soviel austragen/ als 120O

Kupfcrdraht gleicher Stärke; man würde alfo in dicfcm Falle dcn

Eifendraht cntwcder gar nicht oder doch nur zum Theil/ z. B. zur
Hälfte verwenden können und müßte dann noch einen Theil dcr

Leitung aus zwci Linien starkem Kupferdraht bilden.

Wir wollen nun den Gang der Vorbereitungen für die Zun-
dung mittelst dcö galvanifchcn Stroms an zwci Beispielen deutlich
machen.

Unter dem Glacis einer Festung liegt ein Contermincnsystem.

Die Hauptgallcrien laufen vor dcr Sohle des Grabens aus. Eine

dieser Hauptgallcrien liegt auf der Kapitale des GlaciS; von ihr
gehen verfchicdene RameauS auS; von dicscn RameauS eine Anzahl
Horchgänge. Die Horchgänge stnd in holländischen Rahmen ausge,

führt/ die RameauS und Hauprgallericen in Thürgerüstzimmcrung.

In einem der Horchgängc foll mit so, Pfund geladen/ die Ladung

auf 12/ verdämmt werden, dazu stnd ein Unteroffizier/ vier Mineurs
und eiue Anzahl Hülfsarbciter bestimmt.

In allen Hauptgallcrien stnd bereits glcich bei dcr Armirung
dcs MinenfystemS Leitungsdrähte ausgcfpannt; man hat auf jeder

Seite der Gallerie einen hintcr dcn Thürstöcken zwifchen dcn Sei.
tenpfändkeilen entlang gezogen.

Der Mineurkorporal empfängt im Depot den Pulverkasten und
eine Patrone; ein Mineurgefrciter mit einigen Hülfsarbeitern oder

einem (wenn nur so Pfund zn laden find) empfängt daö Pulver.
Die übrigen Mineurs find vor Ort; währcnd ihnen der Unteroffizier
dcn Pulverkastcn zuschickt/ über dcsscn Aufstellung sie schon instruirt
sind/ untersucht er sclbst die Patrone, füllt sie im Depot mit Mehl-
pulver/ verschließt sie dann und prüft sie nun mit dcm Probirapp«.
rat, von welchem nachher die Rede sein foll. — Ist sie im Stande/
so begiebt er sich vor Ort/ nimmt aber aus dcm Dcpot noch soviel
Leitungsdraht mit als nöthig ist; ist z. B. das Rameau von der
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£ouptgoflerie biö jur efoutc 20' unb bk efoute felbft 15/ lang/ fo

muß er wcnigfteiö 70 biö 80' ©raft mitncfmen.
Bor Ort wirb er btn Bufoerfoften fefon ott Ort unb Stelle

finben; er tfut nun bie Batrone finein; jieft bie freien enben btt
Batronenbräfte buref jwei IM, Soll »ott einanber entfernte Söcfer

in bit Seite beö Buloerfaftenö/ fo bat btt Äorf/ welcfcr unten bie

Botrone fdjticfit/ feft an betn £ofj beö Buloerfaftenö aufißt; bann

läßt er bai 8obungöpul»cr feranfommen. Stacfbem er biti in btn
Äoftcn gefefüttet/ nagelt er ben ©edel auf unb fnüpft nun on je
ben Batronbraft ein enbe Seitungöbraft. ©er Seitungöbraft muß

in jwei flcine Stinge aufgefefoffen fein. S^ei Mincurö erfalten nun
jeber einen biefer Stinge, fie fricefen bamit ber eine reeftö/ ber

onberc linfö itt bie efoutc unb bann buref bai Stomeau biö jur
$auptgaflerie jurüd. Bei ben follänbifcfen Stafmctt befeftigen fit
btn ©raft» inbem fic ifn finter bie Softfeilc titmmtn, im Sta»

mtan, bai mit Sfürgerüften auögefeßt ift/ ganj fo/ wit fefon oben

gefagt würbe; oott Seit ju Seit muffen fic ben ©raft anjiefen/
bannt er nicft untermegö Stinge bilbet» fonbern firaff anliegt.

Sn ber £auptgallerie angefommen/ fnüpfen fic bit enben ifrer
©räfte/ ber eine an ben reeften ber anbere an ben linfen £aupt«
tcitungöbraft/ ber bie £auptgallerie entlang läuft.

Unterbeffen fat ber Unteroffijier ben Buloerfaften »erfpreijt;
er läßt einen Mineur babei jurüd/ ben ©efreiten fat er fefon por»

fer wieber inö ©epot gefefittt, um bort bie £ülföarbciter jum Ber»
bämmen ju fommcln unb burd) bie £auptgatlerie biö in bai Sta-

mtan, in weldjem geloben wivb, »orjufüfrcn; er fetbft frieeft nun
»om Bufperfaften att ben eingang beö Stameauö jurüd/ unb über»

jeugt fief auf feinem SBege/ bay} bie ©roftfponner ifre Sacfe gut
gemaeft faben/ bafi ftcf bie bcibcn Seiter ntrgeubö freujen/ bat fie

firaff liegen/ bat bit etwaigen Berbinbungen geförig auögefüfrt
finb. £at er fidj booon iiberjeugt/ fo läßt er bet ©efreiten mit ben

ipülföarbettcrn an bie Berbämmung gefen. er fetbft geft an btn
eingang ber £auptgaflerie jurüd/ fteft babti bit Hauptleitung noef)

einmal nacf unb prüft bann mittclft beö Brobirapparatö bie ganje
Scitung. Seigt fief babti ein Mangel/ fo muß bit Berbämmung fo»

fort eingefteflt unb biefeö alfo befeitigt werben, ift allcö in Orbnung/
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Hauptgallerie bis zur Ekoute 2«/ und die Ekoute selbst is / lang, so

muß er wenigstens 7« bis 8(V Draht mitnehmen.

Vor Ort wird er den Pulverkasten schon an Ort und Stelle
stnden; er thut nun die Patrone hinein; zieht die freien Enden der

Patroncndrähte durch zwei 1'/. Zoll von einander entfernte Löcher

in die Seite des Pulverkastcns, so daß der Kork, welcher nnten die

Patrone fchlicßt, fest an dem Holz des PulvcrkastenS ansitzt; dann

läßt cr das Ladungspulver herankommen. Nachdcm er dies in den

Kasten geschüttet, nagelt cr den Deckel auf und knüpft nun an je.
dcn Patrondraht cin Ende Leitungsdraht. Der Leitungsdraht muß

in zwci kleine Ringe aufgefchossen sein. Zwci Mineurs erhalten nnn
jcdcr einen dieser Ringe, ste kriechen damit dcr eine rechtS, der

andere linkS in die Ekoute und dann durch das Rameau bis zur
Hauptgallerie zurück. Bei dcn holländischen Rahmen befestigen sie

den Draht, indem ste ihn hintcr die Sohlkeile klemmen, im Ra.
mean, das mit Thü'rgerüstcn ausgesetzt ist, ganz fo, wic fchon oben

gcfagt wurde; von Zeit zu Zcit müsscn ste dcn Draht anziehen,
damit er nicht unterwegs Ringe bildct, sondern straff anliegt.

In der Hauptgallerie angekommen, knüpfen ste die Enden ihrer
Drähte, der eine an den rechten der andere an dcn linken Haupt-
leitungSdraht, der die Hauptgallerie entlang läuft.

Unterdessen hat der Unteroffizier dcn Pulvcrkasten verfpreizt;
er läßt einen Mineur dabei zurück, den Gefreiten hat er fchon vor-
her wieder ins Depot gcfchickt, um dort die Hülfsarbciter zum Ver-
dämmen zu sammeln und durch die Hauptgallerie biö in daS Na.
mean, in wclchcm geladen wird, vorzuführen; er felbst kriecht nun
vom Pulperkasten an den Eingang des RameauS zurück, und überzeugt

stch auf feinem Wege, daß die Drahtfpanner ihre Sache gut
gemacht haben, daß fich die beiden Leiter nirgends kreuzen, daß ste

straff liegen, daß die etwaigen Verbindungen gehörig ausgeführt
sind. Hat er stch davon überzeugt, so läßt er den Gefreiten mit den

Hülfsarbeitcrn an die Verdämmung gehen. Er fclbst geht an dcn

Eingang der Hauptgallerie zurück, steht dabei die Hauptleitung noch

einmal nach und prüft dann mittelst deö Probirapparats die ganze

Leitung. Zeigt stch dabei cin Mangel, fo muß die Verdämmung
fofort eingestellt und diefes alfo beseitigt werden, ist alles in Ordnung,
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fo läßt er pon einem ber Mincurö/ bie er mitgenommen/ bie Batte»

tie uttb bie Säure in Stanb feßen / barauf geft er felbft wieber

jurüd »or Ott, um ben ©efreiten im Berbämmcu objutöfen. Sft
bit Berbämmung fertig» fo werben bie Seute auö ber ©alleric

gejogen/ noa) einmal mit bem Brobiropparat bit Seitung unterfueft
unb bann ber Befefl jum Sünbett abgewartet.

Sinb bie fotlänbifcfet Stofmen beö Horcfgangeö ofne SofIfeile
ouögcfüfrt/ fo bebient man fid) itt ifnen jur Befeftigung ber Seit»

bräfte fteiner 18 Soll lauger/ l Soll breitet'/ V2 Soll ftarfer Seiftet/
bie 3 Soll pott jebem enbe eine flcine/ ttwa 2 biö 3 Sinie tiefe
Stittne faben. So werben bie Stütnet nod) oben/ an bie Äappen

genagelt; ttwa auf je bett fedjöten bii aeftet Stafmcn; bann bk
©rofte buref bie Stinnet gejogen.

Man fabe jwcitenö 20' pom auöfpringenbcn ©laciöwinfcl einer

gelbfcfanje mit gemöfnttefem Brofit einen Sdjacft pon lo' Siefe

obgetäuft» ber mit 100 Bfunb alö glabbemtine geloben werben foll,
SBäfrcnb nun ber Unteroffijier labet/ ganj wie »orfer/ febett

einige Hütföarbeüer u0r fcCm Scljacft auf bem fürjeften SBege nad)

btm Heerb einen fleinen ©raben »on 2 bii 3' Siefe unb 9 biö 12

Soll Soflbrcitc auö; er wirb baö ©laciö finouf/ bie eontrefearpe

ferunter/ bie Sofie finburo)/ bk eöcorpe wieber finaufgcfüfrt/
ebenfo auf bie Bruftwefe wenn biefe fdjon gefefüttet ift.

Sm Sdjacfte wirb ber Seitungöbraft fo befcftigti wie in ber

efoutc »orfer; »on bo ob wirb tt, btt eine reeftö ber anbete linfö/
ouf ber Softe beö fleinen ©robenö entlang gefüfrt / pon brei ju brei
guß mit fleinen Äopfpftodcn/ fognannten Hornigen befeftigt unb

fofort befefüttet. Slfleö anbere bleibt wie im »origen gatle
So großartig fief bit „galpanifdje Mincnjünbung" aud) onfört/

wirb mon boct) geftefen muffen/ bat bie Manipulationen fei ifrer
Slnwenbung fefr einfaef finb unb eigenttief geringere Sorgfalt ber

Mincurö »erfangen/ alö irgenb eine anbere — ©aö einjige/ wai
man mit einigem Slnfcfein »on Stecft gegen fic einwenben fann, ifl,
bat man nicft überall bai Material für fie jur Hanb fabe. — Srt*
beffen auef biefer einwanb ift nicft ftidjfaftig. Äupfer- unb Stof»
bfeef) finbet man jeßt in jebem Stäbtcftn, runben ©roft aßerbingö

feltcncr. Snbeffen auef ba ift ju felfcn. Man braudjt nur Äupfer»
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so läßt er von einem der Mineurs/ die er mitgenommen, die Batte,
rie und die Säure in Stand setzen, darauf geht er felbst wieder

zurück vor Ort, um den Gefreiten im Verdammen abzulösen. Ist
die Verdämmung fertig, fo wcrdcn die Leute aus der Gallerie

gezogen, noch einmal mir dem Probirapparat die Leitung untersucht

und dann der Bcfchl zum Zünden abgewartet.

Sind die holländifchen Nahmen des Horchganges ohne Sohlkeile
ausgeführt, fo bedient man stch in ihnen zur Befestigung dcr Lcit.
drähtc kleiner 18 Zoll langer, i Zollbreiter, Zoll starker Leisten,

die 3 Zoll von jedem Ende eine kleine, etwa 2 biö 3 Linie tiefe
Rinne haben. So werden die Rinnen nach obcn, an die Kappen

genagelt; etwa auf je den sechsten bis achten Rahmen; dann die

Drähte durch die Rinnen gezogen.

Man habe zweitens 20' vom ausspxingendcn Glaciöwinkcl einer

Feldfchanze mit gewöhnlichem Profil einen Schacht von io^ Tiefe
abgekauft, der mit 10« Pfund alS Fladdermine geladen wcrden foll.

Währcnd nun dcr Unteroffizier ladet, ganz wic vorher, heben

einige HülfSarbciter vor dcm Schacht auf dem kürzesten Wege nach

dem Hcerd cincn ttcinen Graben von 2 bis 3' Tiefe und 9 bis 12

Zoll Sohlbreite aus; er wird daö GlaciS hinauf, die Contrefcarpe

herunter, die Sohle hindurch, die Escarpc wieder hinaufgeführt,
ebenfo auf die Brustwehr, wenn diefe fchon gcfchürtct ist.

Im Schachte wird der Leitungsdraht fo befestigt« wie in dcr
Ekoutc vorher; von da ab wird er, der eine rcchtS der andere links,
auf der Sohle deS kleinen GrabenS entlang geführt, von drei zu drei
Fuß mit kleinen Kopfpflocken, fognannten Hörnigen befestigt und

sofort beschüttet. Alles andere bleibt wic im vorigen Falle.
So großartig stch die „galvanische Minenzündung" auch anhört,

wird man doch gestehen müsscn, daß die Manipulationen bei ihrer
Anwendung schr einfach find und eigentlich geringere Sorgfalt der

Mineurs verlangen, als irgend eine andere. — Das Einzige, waS

man mit einigem Anschein von Recht gegen fie einwenden kann, ist,

daß man nicht überall das Material für sie zur Hand habe. —
Indessen auch dieser Einwand ist nicht stichhaltig. Kupfer, und Zinkblech

findet man jetzt in jedcm Städtchen, runden Draht allerdings
seltener. Indessen auch da ist zu helfen. Man braucht nur Kupfer-
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tafeln in Streifen »on y3 bii Vi Soll Breite ju jerfefneiben unb

biefe an einanber tön)en ju laffen. Srog uttb ©erüft maef t ber erfte

befte Sifcfler; bie Sufammenftellung ber Blatten unb ifre Berbinbung
jeber Scfloffer/ im Stotffall ein ©robfdjmieb; bie nötfigen Säuren

liefert jebe Slpotfcfe ©aö einjige ift ber Biatinbraft. ©er muß

aßerbingö bereit liegen. Slber eö ift boef in ber Sfat nieftö grofieö/

bat jeber ©eücofftjier einen 20 biö 30' langen Biatinbraft/ ber

noef nicft '/iooo Äubifjoll Staum wegnimmt unb ju miubcftenö 200

Sünbungen auittid)t, in feiner Brieftafcfe mit ftcf füfre.
©ic Bortfeile ber galoanifdjcn Sünbung fpringen in bit 31 u*

gen. ©ie einfaef feit ifrer Slnwenbung beftreitet feiner» ber fte nur
ein Baarmai gemadjt/ ben SBirfungen ber fcinblicfcn SBurfgefcfüße

tft natürlid) ein bünneö ©räftefet weniger auögefeßt/ atö ein grofieö

fofleö/ följcrneö Sluget; Butoerbampf in bet ©afleriet erjeugt
fte gor nicft; bie Scitung nimmt in biefen auef fo gut alö gar fei»

«et Staum weg/ finbert bie Boffage nicft. Hat man nur auf bai
eine geaeftet/ boß bie Seitungöbräfte ftd) nirgenbö berüfren/ fo

fonn matt ftdj in jebem Moment/ ofne ftcf att bet Butocrfaften ju
fegebet/ mittclft beö Brobirapparatö überjeugen/ ob ber Sünber
pollfornmett im Staube ift ober nidjt.

©er Brobirapparat bient fowofl fieju alö jur Brüfung ber

Äraft/ weldje bie Batterie augenbltdlicf noef fat.
Bcfanntlid) äußert ber gatöonifcfe Strom auef magnetifdje

SBirfungen / auf benen bie eteftrifefe Setcgrapfie beruft. — ein
Scüungöbraft, ben man in ber Stidjtung pon Storb nacf Süb füfrt
unb über bem man eine Magnctnabet auffängt» teuft biefe auö ifrer
Sticftung ob unb ftrebt fic fenfreeft ju ftcf ju fidlen.

Man widfe nun auf jwei fleine Stofmen / auf jebet etwa 10'
bannet/ mit Seibe befponnenen Äupfcrbraftö, fo bat fief bie
einjelnen Sagen nirgenbö berüfren. ©iefe beiben Stofmcn/ wctdje nur
wenige Ouabratjofl Staunt megneftuet/ tfue man, parallel mit cinan»

btt, Vi Soll poh einanber in ein Holjfäftcfen unb fange über
ifnen unb jwifefet ifnen eine Magnctnabet auf (man nimmt beren

jeßt gewöfnlicf jwei/ fo bat man ein aftatifefeö Spftem erfalt).
Sltt einer Seite beö Hofjfäftdjenö werbet Pier in einiger entfernung
pon einanber ftefenbe Södjer eingebofrt. Bon ben Pier ©roftenben
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tafeln in Streifen von '/z biS '/2 Zoll Breite zu zerschneiden und

diefe an einander lochen zu lassen. Trog und Gerüst macht dcr erste

bcste Tischler; die Zusammenstellung dcr Platten und ihre Verbindung
jeder Schlosser, im Nothfall cin Grobschmicd; die nöthigen Säuren

liefert jede Apotheke. DaS einzige ist der Platindraht. Dcr muß

allerdings bereit liegen. Aber cS ist doch in der That nichts großes,

daß jcdcr Gcnieofstzier einen 20 biö 30' laugen Plarindraht, dcr
noch nicht '/,0°« Kubikzoll Naum wegnimmt und zu mindestens 200

Zündungen ausreicht, in feiner Brieftafche mit stch führe.
Die Vortheile der galvanifchcn Zündung springen in die

Augen. Die Einfachheit ihrer Anwcndung bestreitet keiner, der ste nur
ein Paarmal gemacht, den Wirkungen dcr feindlichen Wurfgefchütze

ist natürlich ein dünnes Drähtchen weniger ausgesetzt, alö cin großes

hohles, hölzernes Äuget; Pulverdampf in den Gallerten erzeugt

sie gar nicht; die Leitung nimmt in dicscn auch so gut alö gar kci-

ucn Raum wcg, hindert die Passage nicht. Hat man nur auf daö

Eine geachtet, daß die Leitungsdrähte sich nirgends berühren, so

kann man sich in jedem Moment, ohne sich an den Pulvcrkasten zu

begeben, mittelst des ProbirapparatS überzeugen, ob der Zünder
vollkommen tin Stande ist odcr nicht.

Der Probirapparat dicnt fowohl hiezu als zur Prüfung dcr

Kraft, welche die Batterie augenblicklich noch hat.
Bekanntlich äußert der galvanische Strom auch magnetische

Wirkungen, auf denen die elektrische Telegraphic beruht. — Ein
Leitungsdraht, dcn man in der Richtung von Nord nach Süd führt
und über dem man eine Magnetnadel aufhängt, lenkt diefe auS ihrcr
Richtung ab und strebt sie senkrecht zu sich zu stellen.

Man wickle nun auf zwci kleine Rahmen, auf jeden etwa lO
dünnen, mit Seide befponnencn Kupferdrahts, fo daß stch die
einzelnen Lagen nirgends berühren. Diefe beiden Rahmen, welche nur
wenige Quadratzoll Raum wegnehmen, thue man, parallel mit einan-
der, '/2 Zoll von einander in ein Holzkästchen und hänge über ih,
nen und zwischen ihncn eine Magnetnadel auf (man nimmt deren

jetzt gewöhnlich zwei, so daß man ein «statisches System erhält).
An einer Seite deö Holzkästchenö wcrdcn vicr in einiger Entfernung
von einander stehende Löcher eingebohrt. Von dcn vicr Drahtenden
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(jeber Stofmen fat beren hwei) fiecft man bie beibett inneren in bte

mittleren Söcfer.
Stun bringt man itt bemfclbm Ääftcfen eine fcfwacfe galoatü»

fdje Batterie an, bie jwar Äraft genug fat bie Magnctnabcl abju»

lenttn, ober nicft im Stanbe ift/ einen Biatinbraft gtüfcnb ju
macfett/ b. f. nicft im Stanbe eine Mine ju jünben. Man wäftt
fieju om Beften ein etnjigeö eiement» beftefenb auö einem fupfer-
nen Sroge, an beffen beiben fcfmalet enben jwei Holjfoljc einge-

loffett finb/ in weiefen matt ejne Sinfplatte bergeftalt anbringt/ bafi

fie ben Äupfertrog nirgenbö berüfrt. Statt ber Säure bebient matt

fia) bloßen Brunnenmafferö / mit weldjem ber Äupfertrog gefüllt
wirb. Sowof 1 om Äupfertrog alö on ber Sinfplatte finb furje ©raft»
enben ongebroeft. ©iefe fiedt man nun jum ©ebrauef gleicffoflö
in bie mittleren Södjer/ wo fit ftcf mit ben enben ber Stafmen-
brätfe rnetaflifdj berüfren; bie äußern enben ber Stofmcnbräfte
fiedt mon in bit äußeren Söcfer. Sfut man nun in biefelben auef bk
enben ber ©rätfe einer bereitö auögeftretftcn Seitung/ fo muß fid)/
wenn ollcö in Orbnung ift/ b. f. wenn weber ber Biatinbraft im
Bulüerfaftet/ noef ber Scitbraft auf trgenb einer Stelle feineö SBe-

geö jerriffen ift/ bie Magnctnabet fofort bewegen; benn man fat in
biefem gall eine gefdjloffenc galoanifefe Äette Sft aber trgenb ein

Brucf oorfanben/ fo fann feine Bewegung ber Magnctnabcl
eintreten. — So prüft man mitteilt beö Brobirapparotö bk Seitung.

SBifl man mit bemfetben Slpporot jugteief bie Stärfe ber

Batterie/ wie fie in jebem Slugenblid ju ©ebote fteft/ prüfen fönnen/

fo muffen bit ©röfte/ welcfe auf bie Stof tuen oufgewidelt finb/
eine beftimmte Sänge faben. Um biefe beftimmte Sänge ju
finbet/ nimmt matt juerft eine Stormatwcite an, auf welcfe bie Batterie

foll jünben fönnen/ atfo j. B. auf 500'/ wenn man alö Seite»

Äupfcrbraft pon einer Sinie Stärfe anwenbet. eine Seitung »on

5oo' l" ftarfen Äupferbraftö ift aber für bk Stromftärfe baffelbe
wie eine Seitung oon 31 guß Vi Sinie ftarfen Äupferbraftö ober

wit 20' Vi Sinie ftarfen eifenbraftö. — Hienacf widelt man auf
jeben Stafmen entweber 31 guß Vi Sinie ftarfen Äupfer' ober 20'
Vi Sinie ftarfen eifenbraft/ biefen wie jenen mit Sctbe befponnen/

um bie einjelnen Sagen ber Slufwidctung oon einanber ju ifotüetn
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(jeder Rahmen hat deren zwei) steckt man die beiden inneren in die

mittleren Löcher.

Nun bringt man in demselben Kästchen eine schwache galvanische

Batterie an, die zwar Kraft gcnug hat die Magnetnadel
abzulenken, aber nicht im Stande ist, einen Platindraht glühend zu

machen, d> h. nicht im Stande eine Mine zu zündcn. Man wählt
hiezu am Besten ein einziges Element, bestehend auS einem kupfernen

Troge, an dessen beiden fchmalen Enden zwci Holzfalze eingelassen

stnd, in welchen man ejne Zinkplatte dergestalt anbringt, daß

ste den Kupfertrog nirgends berührt. Statt dcr Säure bcdicnt man

slch bloßen Brunnenwassers, mit welchem dcr Kupfertrog gefüllt
wird. Sowohl am Kupfcrtrog als an dcr Zinkplatte sind kurze Drahtenden

angebracht. Diefe stcckt man nun zum Gebrauch gleichfalls
in die mittleren Löcher, wo ste sich mit den Enden der Rahmendräthe

metallisch berühren; die äußern Enden der Nahmcndrähte
steckt man in die äußeren Löcher. Thut man nun in dieselben auch die

Enden der Bräche einer bereits ausgestreckten Leitung, so muß sich,

wenn allcö in Ordnung ist, d. h. wenn weder dcr Platindraht im
Pulverkastcn, noch dcr Leitdraht auf irgend einer Stelle seines We-

geS zerrissen ist, die Magnetnadel sofort bewegen; dcnn man hat in
dicfcm Fall eine gefchlossenc galvanische Kette. Ist aber irgcnd ein

Bruch vorhandcn, so kann kcine Bewegung der Magnetnadel
eintreten. — So prüft man mittelst deS ProbirapparatS die Leitung.

Will man mit demfelben Apparat zugleich die Stärke der

Batterie, wie ste in jedem Augenblick zu Gebote steht, prüfen können,

so müssen die Drähte, welche auf die Rahmen aufgewickelt stnd,

eine bestimmte Länge haben. Um diefe bestimmte Länge zu

finden, nimmt man zuerst eine Normalweite an, auf welche die Batterie

soll zünden können, also z. B. auf soo', wenn man alS Leiter

Kupferdraht von einer Linie Stärke anwendet. Eine Leitung von

so«' l" starken KupferdrahtS ist aber für die Stromstärke dasselbe,

wie eine Leitung von 3t Fuß '/> Linie starken Kupferdrahts oder

wie 20' /2 Linie starken Eifendrahts. — Hienach wickelt man auf
jeden Nahmen entweder 3t Fuß '/4 Linie starken Kupfer' oder 2(V

'/2 Linie starkcn Eifendraht, diefen wie jenen mit Sctde bcsponnen,

um die cinzclncn Lagen der Aufwickelung von einander zu isoliren.
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Um bit Stärfe ber Batterie ju prüfen/ fiedt man nun junäefft
wieber bie Pier enbe beö Stafmenbtaftö in bte Söcfer/ (fte fönnen

aud) ein» für allemal in biefen fcftgcmodjt fein.) bannoerbinbet man bie

inneren Söcfer nicft mit ben Bolen beö fleinen eiementö/ weldjeö jum
Brobtrapparat gefört/ fonbern mit bei Bolen ber großen Batterie/ beren

Stärfe mon prüfen uttb bie man nadjfer jum Sünben benußen will.
Stun nimmt man eine Batronc/ jeboef ofne Mcflpufoer/ bloö mit
bem Biatinbraft öerfefen uttb ftedt bie ettben ber Batroncubräfte
in bie äußeren SÖdjer beö Brobirapparatö. Stun läßt man bte Bat»
teric eititaudjen. SBirb bann ber Biatinbraft glüfenb/ fo ift bie

Batterie fräftig genug unb im Staube auf bie Stormafweüc pott

500' cincrSettung »on einer Sinie ftarfen Äupfcrbraft ju jünben. SBirb
ber Btottobraft aber nicft glüfenb/ fo muß man bit Batterie
etwaö ftarfen. ©teö gefefieft/ wem bie Blatten nicft fefon buref)

jafrelangen ©ebrauef ju fefr angegriffen finb, baburef/ bat man
fit buvd) mefrmaligcö eüitattcfett in reineö SBaffer tüdjtig obfpült
unb bann entweber ganj frifdje Säure in bet Srog füllt/ ober ber
ölten wenigftenö Vi biö Vi ifrcö Bolumö on frifdjer jufeßt.

Sft bie Mine nidjt emtobirt, — waö pietteieft unter taufenb
gäflet einmal porfotnmt/ wentt auef) nur obcrfiäcflicfc Sorgfalt
auf olle oon unö erwäfnten ©inge »erwenbet würbe / fo fann man
nun wenigftenö ofne ©efafr foglcidj bie ©allericn betreten ober
fonft an bie Slufräumung gefen unb fat feine Stacfcgplofton jtt füref»
ten. eine foldje fann nie erfolgen/ fobalb bie Batterie auö ber
Säure ferouögcnommen ift. — SBie piel bieö wertf fei/ weiß
Seber/ bem einmal eine Mine »erfagt fat. — ©ie Slnbrtngutig ber

Scitung ift burefauö ungefäfrlicf, eine emofion fann nicft efer
erfolgen/ atö bii bit Seitcr mit ber Batterie perbunben unb biefe in
bie Säure eingetaudjt ift. Man fat atfo ein porjeitigcö Spielen
ber Mine nidjt im Minbeftet ju beforget unb fobalb bai Bufocr
im Äoftcn unb bie Berbämmung begonnen ift, tann matt in allen
©aflerieen ofne Sorge Sicft faben. — Sefr bequem ift nun aud)
bk galoanifdje Sünbung/ um mefrere Ocfet ju gleicf er Seit fpic-
ten ju laffen.

Soll bki gefefefen/ fat mon jwei ober mefrere Oefcn ju gleicf

er Seit ju fprengett/ fo befanbett man bie Scitung ju einem,
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Um die Stärke der Batterie zu prüfen/ steckt man nun zunächst

wieder die vicr Ende dcö RahmendrcchlS in dic Löcher/ (sie können

auch cin-für allemal in diefcn festgemacht fein.) dann verbindet man die

innere» Löcher nicht mit den Polen dcö kleinen Elements/ welches zum

Probirapparat gehört/ fondern mit den Polen der großen Batterie/ deren

Stärke man prüfen und die man nachher zum Zünden benutzen will.
Nun nimmc man cine Patrone/ jedoch ohne Mchlpulver/ bloö mit
dem Platindraht versthen und stcckt die Enden dcr Parroncndrähte
in die äußere» Löcher dcs Probirapparats. Nu» läßt man dic Bat-
teric eintauchcn. Wird dann der Plalindraht glühend/ fo ist die

Batterie kräftig gcnug und im Stande auf die Normalwcite von

600' eincrLettung von einerLinie starkenKupfcrdraht zu zünden. Wird
dcr Platindraht aber nicht glühend/ fo muß man die Batterie
etwas stärken. Dies geschieht/ wenn die Platten nicht fchon durch
jahrelangen Gebrauch zu fehr angegriffen sind/ dadurch/ daß man
sie durch mehrmaliges Eintauchen in reines Wasser tüchtig abfpült
und dann entweder ganz frische Säure in dcn Trog füllt/ oder der
alten wenigstens '/4 bis !4 ihres VolumS an frifcher zufetzt.

Ist die Mine nicht cxplodirt/ — waö vielleicht unter taufend
Fällen cinmal vorkommt/ wcnn auch nur oberflächliche Sorgfalt
auf alle von uns erwähnten Dinge verwendet wurde / fo kann man
nun wenigstens ohne Gefahr fogleich die Gallerien betreten oder
sonst an die Ausräumung gehen und hat keine Nachexplosion zu fürchten.

Eine solche kann nie erfolgen/ fobald die Batterie auS der
Säure herausgenommen ist. — Wie viel dies werth sti/ weiß
Jeder/ dem einmal cine Mine verjagt hat. — Die Anbringung der

Leitung ist durchaus ungefährlich, eine Exposion kann nicht eher er-
folge»/ alö bis die Leiter mit der Batterie verbunden und diese in
die Säure eingetaucht ist. Man hat alfo ein vorzeitiges Spielen
der Mine nicht im Mindesten zu beforgen und fobald das Pulver
im Kasten und dic Verdämmung begonnen ist, kann man in allen
Gallerieen ohne Sorge Licht haben. — Sehr bequem ist nun auch
die galvanische Zündung/ um mehrere Oefen zu gleicher Zeit spie,
len zu lassen.

Soll dies geschehen/ hat man zwei oder mehrere Oefen zu glei,
cher Zeit zu sprenge«/ so behandelt man die Leitung zu einem/
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j. B. ju bem mittleren alö Hauptleitung/ alle anberen aber alö

Swcigtcitungcn. Stacfbem bie Hauptleitung geftredt ift» füfrt man

pon bem Siebenofen bie Scitung beffelben auf ben fürjeften juläf»
figften SBege jur Hauptleitung» fttüpft bet einen Stebcnlcitungöbraft
an ben einen bem Stebenofett junäefft gelegenen Jpauprtetter / ben

anbern Stebentcitungöbraft füfrt man über bei eben erwäfntcn

Houptteitcr finweg» jcbodj fo, bat er ifn nidjt berüfrt; (man muß

atfo bie beiben ©räftc am Ärcujungöpunft buref ein jwifcfengefefo-
beneö Stüd Biet ober Stafet pott einanber trennen/) jum anbent

Houptleiter» mit wetefen man ifn bann pcrfnüpft. — Soldje Bcr-
jwcigungöptmftc muffen ftetö oußerfatb ber SBirfungöfpfäre liegen/

man barf atfo bie Stcbenlettting nicft immer auf bem abfoftit
fürjeften SBege jur Hauptleitung füfren / fonbern muß bieö auf bem

relati» fürjeften tfun.
Hat man jwei Minen ju gleicfer Seit ju fprengen/ fo fann

man, wie auö bem »origen erfellt/ in ber Seitung einen Hauptarm

A pon ber Batterie biö jum Berjmcigungöpunfte unb jwei
Sweige B unb c pom Berjwcigungöpunfte biö ju ben beiben Oefcn

unterfef eibett. Sm Hauptarme fließt nun ber gatoanifcf e Strom mit
einer gewiffett Stärfe &, am Berjwcigungöpunfte ober tfeift fief
feine Äroft unb er fließt in biefet nur mit einer geringeren Stärfe.
Stennt man bie Sängen »on A, B unb c refp. a, ß unb y, fo finb
bie Sluöbrüde für

a — ß + y für b y
« (ß+y)+ßy « (ß+y) + ßy

für c ß

« («+y) +ßy.
Sft nun ß länger alö y (wobei »otouögcfeßt witb, bat bk

ganje Seitung auö ©raft berfclben Slrt ttnb Stärfe befteft ober

burd) Stedjnung auf gleicfe Slrt unb Stärfe rebucirt ift) unb mon

fat eine Batterie/ welcfe auf 6 guß noef eine Mine jünbet/ fo

müßte cigcntlicf bie getingftc Stromftärfe in unferm gall b gleicf
ober größer atö 1 fein; unb eö bürfte nicft l > b — y werben.

6 da (ß+y)+ßy
Sinn ober braueft man bieö praftifef nicft feftjufalten. Sft

nämlicf)/ wie porouögefcßt ß länger atö y, fo ift c größer ofö h, beut
22
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z. B. zu dem mittleren als Hauptleitung, alle anderen aber alö

Zweigleitungen. Nachdem die Hauptleitung gestreckt ist, führt man

von dem Nebcnofen die Leitung desselben auf dcm kürzesten

zulässigsten Wege zur Hauptleitung, knüpft den einen NebcnlcituugSdraht
an den einen dcm Nebenofen zunächst gelegenen Hauptleitcr, dcn

andern Ncbcnleitungsdraht führt man über den cbcn erwähnten

Hauptleitcr hinweg, jedoch fo, daß er ihn nicht berührt; (man muß

alfo die beiden Drähte am Kreuzungspunkt durch cin zwischcngcscho-

bencs Stück Brett oder Rasen von cinandcr trennen,) zum andern

Hauptleiter, mit wclchcm man ihn dann verknüpft. — Solche

VcrzweigungSpunkte müsscn stctS außerhalb dcr WirkungSfphärc licgcn,

man darf alfo dic Ncbenleitung nicht immer auf dcm abfolut
kürzesten Wege zur Hauptleitung führen, fondern mnß dieS auf dcm

relativ kürzesten thun.
Hat man zwci Minen zu gleicher Zeit zu sprengen, <so kann

man, wic auS dcm vorigen erhellt, in der Leitung einen Hauptarm

^ von der Batterie bis zum VerzwcigungSpunkte und zwei

Zweige S und c? vom VcrzweigungSpunkte bis zu dcn bcidcn Oefen

unterscheiden. Im Hauptarmc fließt nun der galvanische Strom mit
einer gewissen Stärke », am VcrzweigungSpunkte aber theilt stch

seine Kraft und er stießt in diefen nur mit einer geringere» Stärke.
Nennt man dic Längen von S und c? refp. «, /? und 7, fo stnd

die Ausdrücke für
s — /? -l- 7 für l> — 7

« (/Z>7)^7 « (/?>7) ^ /?/
für v —

« («4-7) ^/^-
Ist nun /? länger als 7 (wobei vorausgesetzt wird, daß die

ganze Leitung auS Draht derselben Art und Stärke besteht oder

durch Rechnung auf gleiche Art und Stärke reducirt ist) und man

hat eine Batterie, welche auf 6 Fuß noch eine Mine zündet, fo

müßte eigentlich die geringste Stromstärke, in unserm Fall b glcich

odcr großer alö t sein; und eS dürfte nicht l > b — 7 werden.

ö <5 « (/F-r-7)-!-/?7

Nun aber braucht man dies praktisch nicht festzuhalten. Ist
nämlich, wie vorausgesetzt /Z länger alS 7, so ist v größer als b, denn

22
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bie Stromftärfet ftefen ftetö in umgefefrtem Berfältniß jur Sänge

ber Swcige Sft ießt nur 1 größer ober gleicf c, aber Heiner alö b,

fo wirb/ wie ftdj ergiebt/ wofl bk Mine C aber nicft bie Mine B

auffliegen. S» bem Moment abtt, in wefefem C auffliegt/ ift auef

ber ©roft biefer Mine jerriftet/ bie Berbinbung gclööt/ bie Seitung

C fefeibet auö unb man fat eö jeßt nur noef mit ber Mine B ju
tfuti/ mit einer cinjigen/ beren Seitung A+B ift a+ß guß. —

Sft nun a+ß ä, fo wirb auef bie Mine B fofort emlobiret

unb ba bit emtoftott pon c nur einen Moment fortnimmt/ fo wirb

für bett Beobacfter bie egpolofton beiber Milien immer nod) gleicf»

jeitig erfefeinen.

Slngcnommen man fätte eine Batterie bie auf 500' jünbet/

man fätte ferner jwei Minen ju jünbet/ bie Sänge ber Hauptleitung

betrage loo'; ß fei gleicf 50/ y 30'; fo wirb

J_=J_ a 50+30 4

ö 500 100 (50+30)+50.30 475.

b 30 %50 c %5o 1

9500 190

Sn biefem goß werbet B unb C motfemotifd) gleicfjeitig eg»

ptobireu/ benn fowofl b %50 olö c 1 finb größer _i=V5»o.
190 6

SBöre bagegen « 200, wäfrenb Slfleö anbere wit »orfer bleibe
fo würbe juerft nur c egplobirm/ benn b wirb nun 3 b, f.

1750

< 1 1 wäfrenb c — 1 alfo > 1 — 1 ift. ©leief nacf ber
<} 500 350 6 500

e^ptofion oott c wirb aber auef B esptobiret unb jwar in einem

unfaßbaren Moment barauf/ beut/ naefben C emlobirt ift/ fat man
cö nur nod) mit einer Mine B ju tfun / beren Settungölänge= a+b
b. f. 200+50 atfo 250 ift/ wobei 1 > 1 — 1 wirb.

250 6 500

gür jwei Minen laffett fid), wie matt fieft/ fefr cinfadje gor»
meto jur Bercdjnung ber gegenfeitigen Berfaltniffe ber Steige auf»

ficllcn. gür mefrere Minen ift bai nicft mefr ber gall. — gür
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die Stromstärken stehen stetS in umgekehrtem Verhältniß zur Länge

der Zweige. Ist jetzt nur i größer odcr glcich «, aber kleiner als li,

so wird, wie stch ergiebt, wohl die Mine 0 aber nicht die Mine L
auffliegen. In dem Moment aber, in welchem o auffliegt, ist auch

der Draht dieser Mine zerrissen, die Vcrbindung gelöst, die Leitung

0 scheidet aus und man hat cs jetzt nur noch mit dcr Minc L zu

thun, mit einer einzigen, deren Leitung ist — Fuß. —

Ist nun «-i-/? ^ S, so wird auch die Mine « sofort explodiren

und da die Explosion von o nur einen Moment fortnimmt, fo wird

für deu Beobachter die Expoloston beider Minen immer noch gleichzeitig

erscheinen.

Angenommen man hätte eine Batterie die auf soo' züudct,

man hätte ferner zwei Minen zu zünden, die Länge dcr Hauptlei.

tung betrage 100'; /? fei gleich so, 7 — 30'; fo wird

1—1 A — 4

6 Zoo 100(S«-s.30)-I-S0.30 476.

li — 30 — '/«so « — °/9sa — 1

960« 190

In diefem Fall werden ö und 0 mathematisch gleichzeitig ex.

plodiren, denn sowohl » — ^z« als v — i sind größer ^Vö,».
190 6

Wäre dagegen « — 200, während Alles andere wie vorher bleibt,
so würde zuerst nur 0 explodircn, denn li wird nun — 3d. h.

1760

< 1 — 1 während o — 1 also > 1 — 1 ist. Glcich nach dcr
S 600 360 6 600

Explosion von « wird aber auch L explodiren und zwar in einem

unfaßbaren Moment darauf, dcnn, nachdcm O cxvlodirt ist, hat man
es nur noch mit cincr Mine L zu thun, dcrcn LcitungSlänge — a^b
d. h. — 2004-60 alfo — 260 ist, wobei 1 > 1 — 1 wird.

25« s 600

Für zwei Mine» lassen stch, wie man stcht, schr einfache
Formeln zur Berechnung der gegenseitigen Verhältnisse der Zweige
aufstellen. Für mehrere Minen ist das nicht mehr der Fall. — Für
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bie Brogiö inbeffen unb für bie gälle bie itt ifr porfommet/ wirb
man ftcf für mefrere Minen biö ju 5 ober 6 etwa att folgenbe all»

gemeinen Siegeln fatten fönnen:

1) Man inaefe bie gefammte Seituttgötängc/ Hauptarm unb

Sweige jufammeigcrecfnct nicft »iel über bte Hälfte ber normalen

Sünbwcite; j. B. wenn man eine Batterie hat, welcfe nacf normo»

fer SBeife auf tooo' jünbet/ unb man foll fünf Minen ju gleicfer
Seit jünben» fo bürfte man bit Hauptleitung 400/ bie Pier Sieben-

Icüungcn 20/ 30/ 30/ 40 guß fang maefen.

2) gaflen jwei Stebenlcüungcn gleicf) long aui, fo fnüpfe man

fie nicft in bemfelben Bunft an, fonbern entferne bie Slbjwcigutigö-
punftc möglidjft »on einanber.

3) Muß man jwei Seitungen auö bemfelben Bunft abgefen
laffett/ wie bieö mit bet bcibcn Minen an ber Sptßc immer ber gall
ift» fo gebe man ifnen inncrfalb ber erörtertet ©renjen mögliefft
perfeftebene Sängen.

4) Man lege alle Slbjweigtingöputifte unter Bcobadjtung ber

»orfer gegebenen Stegein fo nafe an bk Batterie/ alö ofne ©raft-
»crfdjwcnbung irgenb möglid) ift/ b. f. man macfje A (in ttnfcrcm
obigen Bcifpiclc) mögliefft furj.

©amit wirb matt für bie Brapjö aiiöreidjett unb fdjmerlicf ein

Berfeflcn ju befüreften faben.
©cwöftttidj b. f. in bett ©ängen ber eontreminen ttnb in trode-

ttem erbreidj werben bie Seiter ofne olle weitere Subcrcüuttg an-
gewenbet; füfrt mon fie bagegen buref SBaffer ober burdj angefiimpf-
tcö Serrain/ fo ift cö gut/ fie jtt ifoliren. Man fann jwar aud)

Sabungen unter SBaffer jünben / wenn man bie ©räfte blanf alfo

nicft ifolirt buref bai SBaffer füfrt/ inbeffen man »erliert babti

an btt Sünbwcite/ auf mittlere entfemungen etwa jwei ©rittet/
fo baß man, wenn man nut einem ©raft »on beftimmter Stärfe
ber in trodenem erbreief liegt auf 1200' nodj jünben würbe man

nur noef auf 4oo' jünben fann / wenn man benfetben ©raft nicft
ifolirt buref) bai SBaffer füfrt.

©ie Sfotirung ber ©räfte fann auf mannigfadje SBeife erreieft
werbet. Slm beften empfeflen ftcf crfafrungömäfitg für bei
praftifefen Mineur folgenbe beiben Mctfoben :

22*
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die Praxis indessen und für die Fälle, die in ihr vorkommen, wird
man sich für mehrere Minen bis zu 6 oder 6 etwa au folgende

allgemeinen Regeln halten können:

t) Man mache die gcfammte Lcitungslänge, Hauptarm und

Zweige zusammengerechnet nicht vicl übcr dic Hälfte dcr normalen

Zündwcile; z. B. wcnn man eine Batterie hat, welche nach normaler

Weife auf l««cV zündet, uud man foll fünf Minen zu gleicher

Zeil zündcn, fo dürfte man die Hauptleitung 4oo, die vier Reben-

lcitungcn 20, so, 3o, 4« Fuß lang machcn.

2) Fallen zwci Ncbcnlcitungcn glcich lang aus, fo knüpfe man
sie nicht in demfclbcn Punkt an, sondern entferne die Abzwcigungs-
puuktc möglichst vou einander.

3) Muß man zwei Leitungen auö demfclbcn Punkt abgchcn laft
scn, wie dies mit dcn beiden Minen an der Spitzc immcr dcr Fall
ist, fo gebe man ihnen innerhalb dcr erörterten Grenzen möglichst

verschiedene Längen.

4) Man lege alle Abzweigungspunkte unter Beobachtung der

vorher gegebenen Regeln fo nahe an die Batterie, alö ohne Draht-
vcrfchwendung irgcnd möglich ist, d. h. man mache ^ (in unserem

obigen Bcispielc) möglichst kurz.

Damit wird man für die Praxis ausreichen und fchwerlich cin

Verfehlen zu befürchten haben.

Gewöhnlich d. h. in den Gängen dcr Contrcminen und in trockenem

Erdreich werden die Leiter ohne alle weitere Zubereitung an-
gewendet; führt man ste dagegen durch Wasser odcr durch angesumpf-
tcS Terrain, fo ist cS gut, sie zu ifoliren. Man kann zwar auch

Ladungen unter Wasser zündcn, wcnn man die Drähte blank alfo
nicht ifolirt durch das Wasscr führt, indcsscn man verliert dabei

an dcr Zündwcite, auf mittlere Entfernungen etwa zwei Drittel,
fo daß man, wcnn man mit einem Draht von bestimmter Stärke
dcr in trockenem Erdreich liegt auf l20c> uoch zünden würde, man

nur noch auf 4oo' zündcn kann, wenn man denfelben Draht nicht

ifolirt durch das Wasser führt.
Die Jfolirung dcr Drähte kann auf mannigfache Weife erreicht

werden. Am besten empfchlen stch erfahrungSmäßig für dcn prak-

tischen Mineur folgende beiden Methoden:
22*
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a) Man beftrcidjt jcben ber beiben Seitungöbräfte forgfältig

unb poüftänbtg mit einer Mifcfung auö fecföjefn Sfeilen Bedj/ einem

Sfeit SBadjö/ einem Sfeil Salg unb umwidett ifn bann tücftig mit
breitem Bonmwofleibonb; jwei folefer auf biefe SBeife juberciteten

©räfte bittbet man bann oon brei ju brei guß jufammen. Sin bet
enben ber fo juberciteten Seiter läßt mon etwa feefö Soll blanfcn

©rafteö oorftefm, um fic buref Slnfnüpfet eben fo jtibereiteter ©räfte
beliebig perlängern ju fönnen.

b) Matt näft jwei auf »orbefdjriebene Slrt jugerieftetc ©räfte
ber Sänge nadj an ein etwa eitt Soll ftarfeö Äabcltau / ummidelt
baö ganje mit Sdjimantiögarn unb »erfteft eö mit einem Becfonftricf.

©ic erfte Metfobc empftcflt ftcf baburef» baß fit fefr leidjte
Seiter liefert; ber jweiten wirb nacfgerüftut» boß bei ifr bie Seiter

gegen jufällige Berlcßttngcn mefr geftcfert feien; inbeffen genügt bie

erfte Slrt ber Subereitung in btn meiften gätlen pollfommcn. Man

fot bti ifr audj btn Bortfeil/ bat mon Befdjäbigungen (eiefter
entbeeft/ atö in bem Sauförper.

eö erf eilt ofne SBcüereö» in melcf' fonft mit btn früfer be-

fanntet Sünbnitgen ganj tincrrcidjbareu ©rabe bie galoanifcfc Sünbung

Sprengungen unter SBaffer erleicftcrt. Scfwierigfeiten bleiben

freilief immer noef ju übermüiben. eine foldje ift bie Herftctlung
wafferbidjter Butocrfaften unb bit wafferbiefte einfüfrung ber
Batroncnbräftc in ben Buloerfaftcn. ©ie Buloerfaftcn muß man auö

ftarfem 2 biö 2'/2"bidet eidjenfolj mit »erfeßtet gatjett anfertiget/
buref einlegen getfeertet Söfdjpapierö in allen gugen bidjtcn; wenn
bie einjetnet Seiten nicft aui einem Stüd gefertigt werben fönnen/
bit einjelnen Stüde oerbübeto/ bann ben ganjen Äaftcn piefett/
mit Seinwonb feft überfponnet unb biefe nodj einmal piefen.

Bei ber einfüfrung ber Batronenbrätfe oerfafrt mon fo. ©er
Äaften erfält eitt Spunblod)/ genügenb groß/ um bie Botrotte fin»
cinjufteden. Stacfbem cö gefüllt ift/ feßt man bie Botrone ein unb

pcrfdjlicßt nun baö Spunblodj mit eitlen paffenben SpunbC/ ber

mtt jwei Songcnrinnet on ben Seiten jur Slufnafme ber Batronenbrätfe

unb mit jwei eircularrinnen Perfefen ift/ itr weldje man
SBerg widett. ©iefer Spunb wirb nun fdjarf eingetrieben unb

nacf fer abgcbidjtet ttnb gepieft; befonbere Sorgfalt muß babti auf
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«) Man bestreicht jeden der beiden Leitungsdrähte sorgfältig

und vollständig mit einer Mischung aus scchszehn Theilen Pech, einem

Theil Wachs, cinem Theil Talg und umwickelt ihn dann tüchtig mit
breitem Baumwollenband; zwci solcher auf diefe Weife zubereiteten

Drähte bindet man dann von drci zu drci Fuß zufammen. An den

Enden der fo zubereiteten Leiter läßt man etwa fechs Zoll blanken

Drahteö vorstehen, um ste durch Anknüpfen eben so zubereiteter Drähte
beliebig verlängern zu können.

d) Man näht zwei auf vorbefchricbene Art zugerichtete Drähte
der Länge nach an cin etwa ein Zoll starkes Kabeltau, umwickelt

das ganze mit SchimannSgarn und versieht cs mit einem Pcchanstrich.

Die crstc Methode empfiehlt stch dadurch, daß fie fchr lcichte
Leiter liefert; dcr zweiten wird nachgerühmt, daß bei ihr die Lcitcr
gegen zufällige Verletzungen mehr gesichert feien; indessen genügt die

erste Art der Zubereitung in den meisten Fällen vollkommen. Man
hat bei ihr auch dcn Vortheil, daß man Befchädigungen leichter
entdeckt, als in dem Taukörper.

ES erhellt ohne Weiteres, in welch' fönst mit dcn früher
bekannten Zündungen ganz unerreichbarem Grade die galvanische Zündung

Sprengungen unter Wasser erleichtert. Schwierigkeiten bleiben

freilich immer noch zu überwinden. Eine folche ist die Herstellung
wasserdichter Pulverkastcn und die wasserdichte Einführung der Pa-
tronendrähte in dcn Pulverkastcn. Die Pulverkastcn muß man auS

starkem 2 biS 2/2" dicken Eichenholz mit versetzten Falzen anfertigen,
durch Einlegen gethcerten Löschpapiers in allen Fugen dichten; wenn
die einzelnen Seiten nicht aus einem Stück gefertigt wcrden können,
die einzelnen Stücke verdübeln, dann den ganzcn Kasten pichen,
mit Leinwand fest überspannen und dicse noch einmal pichen.

Bei dcr Einführung dcr Patronendräthc verfahrt man fo. Der
Kasten erhält ein Spundloch, genügend groß, nm die Patrone
hineinzustecken. Nachdcm cö gefüllt ist, fetzt man die Patrone cin und
verschließt nun das Spundloch mit cincm passenden Spunde, der

mit zwei Längenrinnen an den Seiten zur Aufnahme der Patroncn-
dräthe und mit zwei Circularrinnen vcrfchcn ist, in- wclchc man
Werg wickclt. Dicscr Spund wird nun scharf eingetrieben und
nachher abgedichtet und gepicht; besondere Sorgfalt muß dabei auf
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bie Stinnen perwenbet werben/ burdj welcfe bie Batronenbrätfe
laufen. — ©antit buref bie erfdjütterung beim einfcflagen bti
Spunbeö ber Sünbbraft nidjt breefe muß man bie Batrone in biefem

golle nicft ju bieft an bie Äafteuwanb jiefen. ©ic Batroncnbräftc

muffen fier gleicffoflö Piel ouöfalten; rcdjt fefte unb bieg-

fome Batroncnbräftc erfäft man, wenn man brei ober »ier Äupfer-
bräfte »on Vi bii % Sinie ©urefmeffer ju einer Sträfne jufammen-

breft. Um nicft ju bieft am Äaften bie Hauptleitcr ottbrefen ju
muffen/ woflt man bie Batronenbräfte bann auef etwa feefö Sofl
länget/ alö gewöfnlicf.

Statt ber Butocrfaften fann mon fid) ju Sprengungen unter
SBaffer auef ftarfer gäffer bebienet/ welcfe aber fo forgfättig be»

fanbclt werben muffen/ atö bie Ääftcn. Mctaßene Butocrfaften finb

nicft befonberö ju empfeflen / weil fie fief fefr leidjt burefftoßett.

Slucf madjt bit gute einfüfrung ber Botronenbrätfe fier noef be-

fonbere Scfwierigfeitcn/ weil jebe Berüfrung ber ©räfte mit bem

Metalle beö Äaftenö »ermieben werben muß.

Sn neuefter Seit fattn man ftcf jur Slbbicftung ber Ääften mit
Bortfeil ber ©utta-Bercfa bebienen. ©iefelbc'ift audj jur Sfoti»

mug ber Seitttngöbräftc broudjbar; inbeffen bit »on unö oben

gegebene Mctfobe ber Sfoürung »erbient für ben praftifdjen Mineur
wofl btn Borjug.

Beim Berfenfcn pon Butoerlabungcn unter SBaffer uttb Stretfet
ber Seitungen in ©räben »on 5 biö V SBaffertiefe »erfäfrt man

auf folgenbe SBeife:

©er Butocrfaften wirb überö Ärcuj mit Striden gefefleift;
baö eine freie enbe bti Stridö bleibt etwa v/2', baö anbere je nad)

ber SBaffertiefe 9 bii t2< lang, ©er Änotei/ »on wetefem bie bcibcn

enben auögeftn, wirb über btm Spunbe gefcfürjt. ©er fo ju»

gcridjtcte Äaften/ ein aui Stafmen jufammeiigenogelter Brunnen
pon jwedcntfprcdjenber SBeite uttb Höfe; bk erforbertiefe Ouan»
tität ©raftö/ bfanfer unjubereitcr ©raft jur SluöfülfC/ Bagger»

jeug/ eine Ouantität Steine oon jefn biö jwölf Bfunb ©ewieft/
fefwerer Sdjutt/ ein Brobtrapparat werben auf ein gloß/ baö in
btv Mitte eine Oeffnung fat ober auf jwei gcfuppelte Bontottö ge»

laben.
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die Rinnen verwendet werden, durch welche die Patronendräthe
laufen. — Damit durch die Erschütterung bcim Einschlagen des

Spundes der Zünddraht nicht breche, muß man die Patrone in diesem

Falle nicht zu dicht an die Kastenwand ziehen. Die Patronendrähte

müsscn hier gleichfalls vicl aushalten; recht feste und bieg-

fame Patronendrähte erhält man, wenn man drci odcr vicr Kupferdrähte

von !4 bis Linie Durchmcsser zu einer Strähne zufammcn-

dreht. Um nicht zu dicht am Kasten die Hauptleiter andrehen zu

müssen, wählt man die Patronendrähte dann auch etwa sechs Zoll
länger, alö gewöhnlich.

Statt der Pulverkästen kann man sich zu Sprengungen unter
Wasser auch starker Fässcr bedienen, wclche aber so sorgfältig
behandelt werden müssen, als die Kästen. Metallene Pulvcrkästcn stnd

nicht besonders zu empfehlen, weil ste sich sehr leicht durchstoßen.

Auch macht die gute Einführung der Patroncndräthe hier noch

besondere Schwierigkeiten, wcil jcde Berührung der Drähte mit dem

Metalle des Kastens vermieden werden muß.

In neuester Zcit kann man stch zur Abdichtung der Kästen mit
Vortheil der Gutta-Percha bedienen. Dieselbe ist auch zur Jsolirung

dcr Leitungsdrähte brauchbar; indessen die von unö oben

gegebene Methode der Jsolirung verdient für dcn praktifchen Mineur
wohl den Vorzug.

Beim Versenken von Pulverladungen unter Wasser und Strecken

dcr Leitungen in Gräben von 6 bis 7' Wassertiefe verfährt man

auf folgende Weife:
Dcr Pulvcrkasten wird übcrS Kreuz mit Stricken geschleift;

daö eine freie Ende des Stricks bleibt etwa 1'//, daS andere jc nach

der Wasserticfc 9 bis 12' lang. Der Knoten, von welchem die beiden

Enden ausgehen, wird über dcm Spundc geschürzt. Der fo

zugerichtete Kasten, ein auS Rahmen zufammengenagcltcr Brunnen
von zwcckcntfprcchender Weite und Höhc; dic erforderliche Quantität

DrahtS, blanker unzubercitcr Draht zur Aushülfe, Baggcr-

zcug, cinc Quantität Steine von zehn bis zwölf Pfund Gewicht,
schwerer Schutt, ein Probirapparat wcrden auf cin Floß, das in
der Mitte eine Ocffnung hat oder auf zwci gekuppelte Pontons
geladen.
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©oö mit oeft biö jefn Monn befeßte gafrjeug wirb nun über

bet Ort gefüfrt» wo bie Sabung »erfenft werbet foll. Um fic ju-
fäfligett Befdjäbigungeu ober ber entbedung buref ben gefnb ju
entjiefen; baggert man fu ein. ©er nütgebraeftc Brunnen wirb
mit Steinen befcfwert» fenfred) t auf ben ©runb gefeßt unb angemeffen

befeftigt. S«uerfalb beö Brunnenö baggert man nun ein Socf

auö/ beffen Siefe unter ber Sofie etwa i' mefr beträgt/ atö bit
Höfe beö Buloerfaftenö. Unterbeffen wirb ein enbe Hauptleitung
an bie Batroncnbrätfe beö Äaftenö gefnüpft; baö furje (tV2' fange)
enbe beö Stridneßeö ein Boarmal feft um bit Hauptleitung gc»

fcf lungen/ bamit ein ftarfer Sug an biefer ifre Berbinbung mit
ben Batroncnbräftett nicft trennen fönne ©ann beftretdjt man bie

Batroncnbräftc unb bie blanfcn enben ber Hauptleitung (f. p.) mit

Harj unb umwidelt fic biö bieft an bet Butocrfaften mit Baum»

woflenbonb/ weldjer feft angebunben werben muß j.B. an bai Strid»
neß bii Äaftenö.

Sinb biefe Borfefrungen mit Sorgfalt getroffen/ fo wirb ber

Butocrfaften an bem langen (9 biö 12') Stridcnbc/ geförig mit
Steinen befefmert ittncrfatb beö Brunnenö in bai für ifn auögcbag-

gertc Socf fineingefenft/ bann jieft mon bie Hauptleitung ftroff on

unb tiberjeugt fidj mittclft beö Brobiropporatö/ bay} Slfleö in geförige

Orbnung ift. Stun fcfüttet man in bet Brunnen auf ben Buf»
perfaftett fdjweren Steütfcftttt finab unb dampft biefen/ fo weit
alö möglief/ feft. ©orouf wirb bit Hotiptteitung leife in bei Brunnen

finabgelaffen unb an feiner obern Äante befeftigt. Sft bieö gc»

fdjefei/ fo wirb ber Brunnen auö bem ©runbe aufgemueftet/ wie»

ber quer auf baö gafrjettg gelegt unb bie Hauptleitung foögefnüpft.
Stun fäfrt man mit bem gafrjettg langfam bem Sanbe ju auf bem

fürjeften SBege nadj bem Bunfte/ wo entweber bie über Sanb wet»

terfüfrcnbc Seitung angefnüpft ober gejünbet werben foll. Bei biefer

gofrt wirb bie Seitung oerfetft. Sft ber ©rnnb feffammig/ fo

braueft man feine weiteren Slrbeiten auöjufüfreti/ olö bat man »ott

lo jtt io' einen Stein an bie Scitung binbet unb fic langfam ab*

fefießen läßt, ©ic Steine wfiflen bann bte Scitung genügenb itt
bett ©runb. — Sft ein enbe Hauptleitung betn Slbtoufen naht, fo

wirb Halt gemaeft unb tin neueö enbe angefnüpft; man bebient
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Das mit acht bis zehn Mann besetzte Fahrzeug wird nun über

den Ort geführt, wo die Ladung versenkt wcrdcn soll. Um sie

zufalligen Befchädigungen oder dcr Entdeckung durch den Feind zu

entziehen; baggert man sie ein. Dcr mitgebrachte Brunnen wird
mit Stcincn bcfchwcrt, scnkrecht auf den Grund gefetzt und angemessen

befestigt. Innerhalb dcS Brunnens baggert man nun ein Loch

aus/ dcsscn Ticfc untcr dcr Sohle etwa 1' mchr beträgt/ als die

Hohe deö PulverkastenS. Unterdessen wird ein Endc Hauptleitung
an die Patronendräthe des KastcnS geknüpft; daö kurze (i'/z^ lange)
Ende deö StricknctzeS cin Paarmal fest um die Hauptleitung
geschlungen, damit ein starker Zug an dieser ihre Verbindung mit
dcn Patroncndrähten nicht trennen könne. Dann bestreicht man die

Patroncndrähtc und die blanken Enden der Hauptleitung (s. v.) mit
Harz und umwickclt stc biö dicht an den Pulverkastcu mit Baum-
wollcnband/ welcher fest angebunden werden muß z.B. an das Strick-
nctz des Kastens.

Sind diefe Vorkehrungen mit Sorgfalt getroffen/ fo wird dcr

Pulvcrkasten an dcm langen (9 bis 12') Strickende/ gehörig mit
Steinen beschwert innerhalb des Brnnnens in das für ihn ausgebaggerte

Loch hincingesenkt/ dann zieht man die Hauptleitung straff an

und überzeugt stch mittelst deS Probirapparats, daß Alles in gehöriger

Ordnung ist. Nun schüttet man in den Brunnen auf dcn

Pulvcrkasten schweren Stcinfchutt hinab und stampft dicscn, so weit
alö möglich, fcst. Darauf wird die Hauptleitung leife in den Brunnen

hinabgelassen und an feiner obern Kante befestigt. Ist dieö ge-

fchehcn, fo wird dcr Brunncn auö dcm Grunde aufgcwuchtct, wieder

quer auf das Fahrzeug gelegt und die Hauptleitung losgeknüpft.
Nun fährt man mit dem Fahrzeug langsam dem Lande zu auf dcm

kürzesten Wege nach dcm Punkte, wo entweder die über Land
weiterführende Leitung angeknüpft oder gezündet wcrdcn foll. Bei dieser

Fahrt wird die Leitung versenkt. Ist der Grnnd schlammig, so

braucht man keine weiteren Arbeiten auszuführen, alS daß man von

io zu lo' einen Stein an die Leitung bindet nnd ste langsam
abschießen läßt. Die Steine wühlen dann die Leitung genügend in
den Grund. — Ist cin Endc Hauptleitung dem Ablaufen nahe, fo

wird Halt gemacht und ein ncucS Ende angeknüpft; man bedient
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ftcf) baju btö mitgefüfrtett ffanfet ©raftö mittclft btfftn man bk
betreffenben freien enben ber Hauptleiter perbinbet; biefe werben

oußerbem noef buref furje enben Seine oneinonber gefnüpft/ wk bai
erfte enbe bti Hauptlciterö an ben Butocrfaften. Mit ber Berbinbung

wirb bann ebenfo vtvfabvtn, wk mit jener am Butocrfaften/
fie wirb mit Harj/ Becf ober Sfccr forgfom beftriefen unb mit
Boumwoflcnbanb feft umwidelt.

Sft ber ©runb nicft fdjlammig/ fonbern feft/ fo bafi bie

Seitung fid) nidjt in ifn citimüflen fann, fo muß matt eine minbeftenö

9" tiefe Stinnc für fte auöbaggem/ in biefe ben ©raft fineinftoßen
unb fit bann mit Stctofcfutt füllet, ©iefe Slrbeit ift eine ber fcfmte
rigften/ bie cö giebt. — Bei Militärjweden ift fic ober unerläfitidj.
Sfre Scfwicrigfeit fann fefr oft Beronlaffung werbet/ boß matt

ftcf beö Stußenö/ ber auö Berfenfung pon Butoerfabunget unter
SBaffer gejogen werben fonnte/ gänjlicf begebe/ wenn man eö mit
einem feften ©runbe ju tfun fat. Su Sibüjwedet braueft mon bie

Scltungcn nie auf biefe SBetfc ju ficfcrn/ ba man fier ftetö fofort
fprengen fann, fobalb bit Seitung geftreeft ift, wäfrenb mon für
Äricgöjwcdc erft auf bai erfdjeinen beö geinbeö warten muß.

Sn fefr tiefen ©ewäffem fat man eine Befdjäbigung ober ein

Sluffinbcn ber Seitungen nicft fo leidjt ju fürdjten. Hier fann felbft
ber gclbmüieur feine Sabung unb Seitung ofne alle weitere Sidje-
rung auf btn ©runb »erfenfen; möge ber Boben beffelben befefaffen

fein, wk er woHc
SBir fabett biöfer immer »ott jwei Scitungöbräften gefproefen/

bie man jur Sünbung ber Minen mittclft bei gatpatüfefen Stromö
perwenbet folle eö ift befannt/ bat man ftcf in ber eleftrifdjen
Sclcgrapfie feit langem fcfon nur eineö/ ifotivun, ©raftö bebient/

wäfrenb bann bit Stelle beö anbern ber erbförper einnimmt, ©ieö
Berfafrcn auf bie Sünbung pon Mitten mittetft btö gatoonifefen
Stromö angewenbet» müßte matt fo oetfafren: ott ben einet Batro»

nenbroft beö Butoerfoftenö fnüpfe man einen wofl ifolirten ©raft,
ifotivt aud) bei Botronenbraft biö jum Butocrfaften »ollfommen/
baö freie enbe beö placirtcn Hauptlciterö Perbinbe man mit bem

einen Bote ber Batterie. Man grabe ferner einige guß pom Buf-
perfafteu eine Sinfplatte ober fonftige Metallplottc tin, att welcfe
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sich dazu des mitgeführten blanken DrahtS mittelst dessen man die

betreffenden freien Enden der Hauptleiter verbindet; diefe werden

außerdem noch durch kurze Enden Leine aneinander geknüpft/ wie das

erste Ende des HauptlciterS an den Pulverkasten. Mit der Verbindung

wird dann ebenfo verfahre»/ wie mit jener am Pulverkastcn/
ste wird mit Harz/ Pech oder Theer forgfam bestrichen und mit
Baumwollenband fest umwickelt.

Ist der Grund nicht schlammig / fondern fest/ so daß die

Leitung sich nicht in ihn einwühlen kann/ so muß man eine mindestens

9" tiefe Rinne für ste ausbaggern/ in diefe den Draht hineinstoßen

und ste dann mit Stcinfchutt füllcn. Dicfc Arbeit ist eine der fchwie-

rigsten/ die es giebt. — Bei Militärzweckcn ist sie aber unerläßlich.

Ihre Schwierigkeit kann fchr oft Veranlassung werden, daß man
sich des Nutzens/ der auö Versenkung von Pulvcrladungen unter
Wasser gezogen wcrden könnte/ gänzlich begebe/ wcnn man cs mit
einem festen Grunde zu thun hat. Zu Zivilzwecken braucht man die

Leitungen nie auf diefe Weife zu sichern/ da man hier stets fofort
sprengen kann/ sobald die Leitung gestreckt ist/ während man für
Kriegszwecke erst auf daS Erscheinen des Feindes warten muß.

In sehr tiefen Gewässern hat man eine Beschädigung oder ein

Auffinden dcr Leitungen nicht so lcicht zu fürchten. Hier kann felbst
der Fcldmineur fcine Ladung und Leitung ohne alle weitere Siche-

rung auf den Grund verfcnken; möge der Boden desselben befchaffen

sein/ wie er wolle.

Wir haben bisher immer von zwei Leitungsdrähten gesprochen/

die man zur Zündung der Minen mittelst des galvanischen Stroms
verwenden solle. ES ist bekannt/ daß man stch in der elektrischen

Telegraphic seit langem schon nur eineö/ isolirtcn/ DrahtS bedient/

währcnd dann die Stelle des andern dcr Erdkörper einnimmt. DieS

Verfahren auf die Zündung von Minen mittelst dcS galvanischen

Stroms angewendet/ müßrc man so verfahren: an den einen

Patronendraht deö PulverkastenS knüpfe man einen wohl ifolirten Draht/
ifolire auch den Patronendraht bis zum Pulverkastcn vollkommen/
daö freie Ende des placirten HauptlciterS verbinde man mit dem

einen Pole der Batterie. Man grabe ferner cinige Fuß vom
Pulverkasten eine Zinkplatte oder sonstige Metallplatte ein/ an welche



— 210 —

eitt Äupfcrbraft getötfet ift unb perbinbe biefen mit bem noef freien

Batronenbraft. ebenfo grabe man einige guß »on ber Batterie
eine SJtetaflplattc ei» unb »erbinbe biefe mit bem nod) freien Bote.

Swifcfcn bet bcibcn Mctollptatten übernimmt nun bie erbe ober

baö SBaffer bk Seitung.
Sn ber Sfat finb in Stußtonb Bcrfucfe gemoeft worben / mittclft

cincö ©rafteö Minen ju jünben. So otel fteft feft/ bafi fte ju
einem burefauö günftiget Stefultat/ fo bafi fie unbebingt für bie

Bragiö empfofIet werbet fonnten, nod) nicft gefüfrt foben. SBenn

man ftcf biefer Mctfobe in ber eleftrifdjen Sctegrapfie unbebenflid)
kbienen fann, fo folgt borouö nod; nicft/ bat fie aud) für bk
Mineijünbitng praftifef fei. ©ein erftenö braueft cö für bk
magneifefen SBirfungen/ auf bereit eintretet bie gotoanifefe
Sctegrapfie berufe cincö Piel fefmäeferet Stromcö/ atö für bit ©lüf-
erfdjcinunget/ bit jum Minenjünbcn erforberlid) finb; jweitcnö finb
bie Strcdet/ mit benen eö bit eteftrifefe Selegropfie ju tfun fae
piel größer olö biejenigen/ welcfe für ben Mineur in Betracft fommen.

Stacf neueren Berfucfet aber wäcföt bit Stußwirfung ber erbe
atö Seitcr fefr beträdjtiicf im Berfältniß ju ben Strcdet!/ auf
welcfe fitt fie olö folefer in Sfätigfeit tritt.

lieber bett rufftfdjen Bcrfucfen ruft ein tiefeö ©efeimniß. SBir

wiffen bafer nidjt» ob bie Sünbungen fier mittclft cincö ©raftö/ ofne
alle weiteren Borrief tungen ganj itt ber einfaef en Manier/ bie wir
oben fingeftellt/ bewirft würben/ ober ob man nicft oiefleieft mag«

tietifdje SBirfungen jur Hülfe genommen. Man fönntc ftcf j. B.
porftcüei/ bat buref ben gatoantfd)et Strom/ wie beim Morfc'fdjctt
Selegropfen/ ein Stift innerfalb beö Buloerfaftenö in Bewegung
gefeßt fei» ber bann in eine mit Änaßpräporoten gefüllte Hülfe
ftöfie beren emlofion bie egplofiott ber Sabung nad) fid) jieft.

gür ben praftifefen ©ebrauef) wirb mon wofl om Beften tfun/
ftcf für jeßt an bie Sünbung mit jwei ©ruftet jtt falten. Seber
abtt, btt baju ©etegenfeit fat/ foflte bti Berfucfcn feine Slufmerffamfcit

barauf rieften/ ob unb in welcfcr SBeife unb in wetefen

©renjen ber praftifefe Mineur bie Sünbung mit einem ©raftc
aboptiren fann. — ein jmeiter Bunft/ auf bet wir bie Slufmerffamfcit

ber egperimettatoren lenfet möcftet/ tft/ — ob eö nicft
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ein Kupfcrdraht gelbthet ist und verbinde diefen mit dem noch freien

Patronendraht. Ebcnfo grabe man einige Fuß von der Batterie
eine Metallplattc cin und verbinde diefe mit dem noch freien Pole.

Zwischcn den beiden Metallplatten übernimmt nun die Erde oder

daö Wasscr die Leitung.

In dcr That sind in Rußland Versuche gemacht worden, mit.
tclst eines Drahtes Minen zu zünden. So viel steht fest, daß sie zu

einem durchaus günstigen Resultat, so daß sie unbedingt für die

Praxis empfohlen werdcn könnten, noch nicht geführt haben. Wenn

man sich dieser Methode in der elektrischen Telegraphic unbedenklich
bedienen kann, so folgt daraus noch nicht, daß sie auch für die

Mincnzündung praktisch sei. Denn erstens braucht eS für die

magnctifchen Wirkungen, auf deren Eintreten die galvanische

Telegraphic beruht, cineS viel schwächeren Stromes, als für die Glüh-
crfchcinungen, die zum Minenzündcn erforderlich stnd; zweitens sind

die Strecken, mit denen es die elektrische Telegraphic zu thun hat,
viel größer als diejenigen, wclche für den Mineur in Betracht kommen.

Nach neueren Versuchen aber wächst die Nutzwirkung der Erde
alS Leiter schr beträchtlich im Verhältniß zu dcn Strecken, auf
welche hin sie alS solcher in Thätigkeit tritt.

Ueber den russischen Versuchen ruht ein tiefes Geheimniß. Wir
wissen daher nicht, ob die Zündungen hier mittelst eines DrahtS, ohne

alle weiteren Vorrichtungen ganz in der einfachen Manier, die wir
obcn hingestellt, bewirkt wurden, oder ob man nicht vielleicht mag-
netifche Wirkungen zur Hülfe genommen. Man könnre sich z. B.
vorstellen, daß durch den galvanischen Strom, wie bcim Morse'schcn

Telegraphen, cin Stift innerhalb dcö PulverkastenS in Bewegung
gefetzt fci, dcr dann in eine mit Knallpräparatcn gefüllte Hülfe
stößt, deren Explosion dic Explosion dcr Ladung nach sich zieht.

Für den praktischen Gebrauch wird man wohl am Besten thun,
sich für jetzt an die Zündung mit zwci Drähten zu halten. Jeder
aber, der dazu Gelegenheit hat, sollte bei Versuchen seine Aufmerksamkeit

darauf richten, ob und in wclchcr Weise und in welchen

Grenzen der praktische Mineur die Zündung mit einem Drahte
adoptiren kann. — Ein zwciter Punkt, auf den wir die Aufmerkfamkeit

der Experimentatoren lenken möchten, ist, — ob es nicht
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ottgänglid) unb oortfeilfaft fei/ bie Srogfattericcn, pon weiefen

wir getebet faben/ wenigftenö für gewiffe gälle buref magneto-efef-

trifefe Slpparatc jtt erfeßet.
Befonberö wieftig ift ber erfte Bunft. SBenn man ftcf ber

Mittet itt ouögcbcftttem Maße bebienet will/ fo ift cö feineöwegö

gleichgültig/ ob man bit Hälfte beö ©raftö/ welcfcr jeßt erforber»

lief ift/ entbefret fönne ober nicft.
©ic Slnwenbung beö gatpouifefen Stromö jur Miucnjünbung

fat bem Mineur ein ganj neueö gelb eröffnet. SBir wollen nur in
furjen Sügen auf bie Beranberungen finweifet/ weldje ber Mineur»

fünft beporftefen.

Biöfer fanben bie Minen ifre oorjugöwcifc Slnwenbung bei ber

Bertfeibigung ber geftungen. Sie waren fier wefentlicf perförpert
in bet eontremincnftjftemett/ ©emeben »on ©aüetiecn. — ein übler

Bunft war nun immer fdjott/ baß bie Sluöfüfrung weitläuftiger eontre»

minetfpfteme fefr tfeuer ift/ bat fic nidjt wofl mefr olö jwölf
Stutfett (1440 »on ber eontrefearpe porgreifet fönnett/ wenn ifre
Bebientmg nicft faft jur Unmöglicffeit werben foll unb bat biefe

Bebienung eine fefr beträcfttidjc Slnjafl »on geübten 9)lineurö »er»

langt, über welcfe man nur feiten biöponiren fann. Man befcfränfte
bann bie eontrcmineiföfteme unter bem ©taciö auf einjelne
befonberö wicfjtige BunftC/ j. B. bie auöfpringenben SBinfel. Hier
aber finb fic leidjt in ber glanfe anjugreifen uttb balb unfcfäblicf
ju macfett/ wenn nur ber Slngreifer einige Sentner Butoer baran

feßen will. Sm ©runbe giebt cö in btn neueren Bläßen nur einen

Bunfe wo eontreminen mit reeftem Bortfeil anjuwenben finb. —
©icö finb bit Höfe ber Hauptwerfe infofern biefe tücftige bomben-

fiefcre Stebuitö habtn, »on weldjen man bie Minengänge fann. auö»

gefen taffen. Hier fönnen bie Mtnenfuftcmc nicft umgangen
werben/ ber geinb muß fie angreifen. Unb barin beruft bit Haupt»

ftörfe oller Bertfcibigungömütct. Mog ein folefcö noef fo portreff»

lief) feiie fobolb eö angegriffen wirb; eö ift eine überftüffige

Sutfoe wenn ber geinb nidjt gejwungen ift/ cö anjugreifen.
Man fann ftcf inbeffen nidjt teieft barcin ftitben/ baö ganje

Borterrain eitteö Blaßcö bem geinbe preiö ju geben/ ofne ifn auf
bemfelben buref bai »ortreffltcfe Mittel ber Minen jtt eficoniren.
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angänglich und vortheilhaft sei/ die Trogbattericcn, von welchen

wir geredet haben/ wenigstens für gewisse Fälle durch magncto-clck-

trische Apparate zu ersetzen.

BefonderS wichtig ist der erste Punkt. Wenn man sich der

Minen in ausgedehntem Maße bedienen will/ fo ist eS keineswegs

gleichgültig/ ob man die Hälftc deö Drahts/ welcher jetzt erforderlich

ist/ entbehren könne odcr nicht.
Die Anwendung des galvanischen Stroms zur Minenzündung

hat dem Mineur ein ganz ncucs Fcld eröffnet. Wir wollen nnr in
kurzen Zügen auf die Veränderungen hinweise«/ wclche dcr Mincur-
kunst bevorstchen.

Bishcr fanden die Minen ihre vorzugsweise Anwendung bei der

Vertheidigung der Festungen. Sic waren hier wesentlich verkörpert
in den Contremincnsystcmen/ Geweben von Gallcriccn. — Ein übler

Punkt war nun immer schon/ daß die Ausführung weitläuftigcr Contre-

mincnfysteme fchr theuer ist/ daß sie nicht wohl mchr als zwölf
Ruthen (144') von dcr Contrescarpe vorgreifen können/ wenn ihre
Bedienung nicht fast zur Unmöglichkeit werden foll und daß diefe

Bedienung eine fchr beträchtliche Anzahl von geübten Mineurs
verlangt, über wclchc man nur felten diöponiren kann. Man beschränkte

dann die Contrcmincnsusteme unter dem Glaciö auf einzelne

besonders wichtige Punkte/ z. B. die ausspringenden Winkcl. Hier
aber sind sie lcicht in der Flanke anzugreifen und bald unfchädlich

zu machen/ wenn nur der Angreifer einige Zentner Pulvcr daran

fctzcn will. Im Grunde giebt es in dcn neueren Plätzen nur einen

Punkt/ wo Contrcmincn mit rechtem Vortheil anzuwenden sind. —
Dies sind die Höfe dcr Hauptwerke/ insofern diefe tüchtige bombensichere

ReduitS haben/ von welchen man die Minengänge kann,
ausgehen lasscn. Hier können die Minenfystcme nicht umgangen
werde«/ dcr Feind muß ste angreifen. Und darin beruht die Hauptstärke

aller VerthcidigungSmittcl. Mag ein solches noch fo vortrefflich

sein/ sobald eö angegriffen wird; es ist cinc übcrflüfsige

Zuthat/ wenn der Feind nicht gezwungen ist/ es anzugreifen.
Man kann stch indessen nicht leicht darein finden/ das ganze

Vorterrain eines Platzes dem Feinde preis zu geben, ohne ihn auf
demselben durch das vortreffliche Mittel dcr Minen zu chicaniren.
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Seitbem bie gatoanifdje Sünbung eintritt itt bai Mitteurfonbmcrf
gefunben fat/ braueft man bie Minen auf bem Bortcrraitt nicft
atiöjttlaffen unb boef auef feine ©änge onjutegen.

Seber Blaß fat nur wenige Slngrifföfrontet. ©iefe fann man

nun bti btt Slrmtrnng burdj Mtoeifijftemc ofne ©änge »erftärfen.

einjelne Bnnfte auf benen ber geinb bei feinen Operationen gegen
ben Bloß Batterieen anlegen muß/ flcine Slnföljen/ Äämpet ober

SBcrbee bie fief auö einem fonft ungangbaren/ übcrfctjiüeinmten ober

ongefumpftet Serraitt erfeben/ bieten ftcf ofne SBeüercö in ber

Stäfe ber Sttigrifföfronten ober auf ifnen / alö folefe Bunfte bar.

Studj ber Blaß ber eontre» unb Brefdjbotterteen ift jiemlicf genou
beftimmt. Hier fann man nun Minen anlegen uttb fte burdj Seiter

in Berbinbung mit bem Blaße feßen; man läßt ben geinb feine

Batterieen auf biefen gefäfrltdjet Bläßen erbauet unb ormiren
unb wirft fie bann über bei Haufen.

Su einem ganj analogen ©ebrauef ber Minen finbet fief bie

maunigfadjftc ©elegcnfeit aud) bii »erfdjanjten Sagern. — SBäfrcnb

matt fonft nur mit Müfe unb unter beftänbiger Beforgniß/

bat feuefteö SBettcr biö jur Seit beö ©ebrauefö bie Scitungen »er»

berben fönntc / 100' »or bit gronte cincö Btoßeö ober eitteö »er»

fcfanjten Sagcrö mit feinet Muten finauögreifet fonnte wirb matt

jeßt baö Borterroin auf mefrere funbert Sdjritt fin buref Minen
nnfidjcr madjen fönnen tmb baö fonft fo füibcrlidje SBaffer wirb
babti gar nidjt mefr int SBege ftefen.

SBie man fief int geftungöfriege ber Minen jur Bertfeibiguttg
ber Brefdjen bebient/ fo wirb man oon ifnen jnr Bertfeibigung
langer ©eftfecö/ bk btv geinb paffiret muß, einen oottfeilfaften
©ebrauef macfei fönnett, Sluf weite «Entfernungen fin fann man

Brüdeti/ weldje ber geinb eben überfefreitet/ in bie Suft fprenget/
enge ©ebirgöpaffagett auf eben fo weite Stredett itnftcfer maefen
unb wäfrenb ber geinb fie in langer Äolonne erfüllt/ ofne nur
einen Menfcfctt auf feinem ganjen SBege aufgeftcllt ju faben/ gelö»
blöde mittclft einer Slnjafl jttgleidj fptelenber Minen an perfefiebenen

Bunften anf bie unbefülfticfc feinblicfe Äolonne fetunterwätjen.
Sunt Slufetfen oon SBaffergräbet finb bie Mine«/ wenn man

ftcf ber galüanifdjen Sünbung bebient/ nun gleicffaflö geeignet.
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Seitdem die galvanische Zündung Eintritt in daö Mineurhandwerk
gefunden hat, braucht man die Minen auf dem Vorterrain nicht
auszulassen und doch auch keine Gänge anzulegen.

Jeder Platz hat nur wenige AngrtffSfronten. Diefe kann man

nun bei dcr Armirung durch Mincnfystemc ohne Gänge verstärken.

Einzelne Punkte/ auf dcnen dcr Fcind bci feinen Operationen gegen
den Platz Battcriccn anlegen muß/ kleine Anhöhen/ Kämpen odcr

Wcrder/ die stch aus einem fönst ungangbaren/ überschwemmten oder

angefumpften Terrain erheben/ bieten stch ohne Weiteres in dcr

Nähe dcr AngriffSfronten odcr auf ihnen / alö folche Punkte dar.

Auch dcr Platz dcr Contre- und Breschbattericen ist ziemlich genau
bestimmt. Hicr kann man nun Minen anlcgcn und ste durch Leiter
in Verbindung mit dem Platze setzen; man läßt den Feind feine

Batterieen auf dicfcn gefährlichen Plätzen erbauen und armiren
und wirft sie dann über dcn Haufen.

Zu einem ganz analogen Gebrauch dcr Mine» findet stch die

mannigfachste Gelegenheit auch bei verschanzten Lagern. — Währcnd

man soust nur mit Mühe und unter beständiger Besorgniß/

daß feuchtes Wetter bis zur Zeit deS Gebrauchs die Leitungen
verderben könnte/ too' vor die Fronte eines Platzes odcr eines

verschanzten LagerS mit seinen Minen hinauögrcifen könnte, wird man

jetzt daS Vortcrrain auf mehrere hundert Schritt hin durch Minen
unsicher machen können und das fönst fo hinderliche Wasser wird
dabei gar nicht mehr im Wcge stehen.

Wie man stch im Fcstuugskriege der Minen zur Vertheidigung
der Breschen bedient, so wird man von ihnen zur Vertheidigung

langcr DcfilccS/ die dcr Fcind pasflrcn muß, cincn vorteilhaften
Gebrauch macheu können. Auf weite Entfernungen hin kann man

Brücke»/ wclche der Feind cbcn überschreit«/ in die Luft sprenge«/

enge GebirgSpassagen auf cbcn fo wcitc Strecken unstchcr machen

und während dcr Fcind ste in langcr Kolonne erfüllt/ ohne nnr
einen Menfchen auf feinem ganzcn Wcge aufgestellt zu haben, Felö-
blöckc mittelst einer Anzahl zugleich fpielender Minen an verfchiedenen

Punkten auf die unbchülftichc fcindlichc Kolonnc heruntcrwälzcn.

Zum Aufcifc» von Wasscrgräbc» stnd dic Minen, wcnn man
sich dcr galvanifchcn Zündung bcdicnt, nun gleichfalls geeignet.
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Hot man recftjeitig Butoerlobuttgcn in fie vttftnft, fo braueft man

nun ttieft beftänbig mit Sltt unb Säge an ber Herftetlung einer

Sßafferrinnc im gefrornm ©robet jtt arbeiten. Man wartet
rufig bet Sturm ab ttnb in bem Slugenblid/ wo ber geinb in
Sturmfolonncn ben ©raben überfdjrcitcn will, läßt man bie Minen

fpielctt/ öffnet baburdj nicft bloö bie eiöbede unb oerwefrt nicft
bloö bem geinbe ben Uebergang/ fonbern man greift ifn felbft an,
wäfrenb er bet Uebergang pcrfttcft, läßt feine Mannfdjaft erfaufet
unb bebient fief ber umf erftiegenben Stüde ber eiöbede gegen feine

entferntere Mannfcfaft alö Bomben unb ©ranaten.

ebenfo bebient man ftcf ber Minen jur Bertfeibigung oon

SBaffercingängen. ©rufe j. B. ber geinb ein »erfcfanjtcö Säger »or

Süricf jugteief ju Sanbe unb mit einer glottille »on ber Scefeite

fer an, fo würbe man feine glottille unb feine fcfwimmenbei
Batterieen buref Butocrtobunget/ bte man in ben ftaef crett Stellen beö

Seeö »erfenft/ wenigftenö fefr »orfieftig maefen unb jebcnfaüö San-

bungen an einem ober bem anbern ber Seeufer beträcftlidje Scfwic-
tigfeiten in ben SBeg legen fönnen.

©iefe Stnbeutuitgen mögen genüget!/ barauf aufmerffam ju
madjen/ wie eine fefr erweiterte Slnwenbung ber Minen für Äriegö»

jwede burd) bie einfüfrung ber gatoanifdjen Sünbung ermöglieft
wirb. Man fann nun aflerbingö bie Sadje übertreiben unb ttwa,
wie man iincnblicfe Srainö »on ©efefüßen mitfefleppte / alö biefe

eittigetmafien bcwcglidjer geworben wavtn, fo überaß Minen anleget
wollen. SBir perwafren unö attöbrüdlicf bagegen,- alö woflten wir
einem folefen Mtßbroucfe baö SBort reben.— Sebcö Äricgömittet fat
feinet Ort unb feine Seit unb nicft att erfinberifcfer Berfcfwcnbung
aller möglidjenÄricgömütef» fonbern an weifer Sparfamfeit/ rieftiger
Berecftiung ber Möglicffeiten unb SBafrfcfetiilicffeitcn btö Äriegcö
erfennet wir ben Sngenieur. SBir faben bie mannigfaltigen Ber»

fpeftipen/ welcfe fiel) für Slnwenbung ber Äricgöminet buref bit
einfüfrung ber gatoanifdjen Sünbung eröffnen/ anfüfren wollen»

ofne barum in jebem gall bem Ingenieur beijufttmmcii/ ber nun
bie erfte befte ©cbtrgöpoffagc ofne Stüdfidjt auf ben wafrfefein-
lidjcn SBeg beö geinbeö ober bie biöponibtet Bcrtfctbiguttgöfräfte
anberer Slrt/ flottweg mit Minen fpidett wollte. — Stur anbeutungö-
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Hat man rechtzeitig Pulverladungen in sie versenkt/ so braucht man

nun nicht beständig mit Axt und Säge an der Herstellung cincr

Wasscrrinne im gcfrorncn Graben zu arbeiten. Man wartet
ruhig den Sturm ab uud in dem Augenblick/ wo dcr Feind in
Sturmkolonncn den Grabcn überschreiten will/ läßt man die Minen

spielen/ öffnet dadurch nicht bloS die Eisdecke und verwehrt nicht
bloö dem Feinde den Ucbergang/ sondern man greift ihn sclbst an/
währcnd cr dcn Ucbergang verfucht/ läßt fcine Mannfchaft erfaufcn
nnd bedient stch dcr umherfliegenden Stücke dcr Eisdecke gcgen seine

entferntere Mannfchaft als Bomben und Granaten.

Ebenfo bedient man stch der Minen zur Vcrthcidigung von

Wassereingängen. Griffe z. B. dcr Feind ein verfchanztcs Lager vor

Zürich zugleich zu Lande und mit einer Flottille von der Sccfeite
hcr «N/ fo würdc man fcine Flottille und feine fchwimmcndcu
Batterieen durch Pulverladungen/ die man in den flacheren Stellen des

SecS versenkt/ wcnigstcnö sehr vorsichtig machen und jedenfalls
Landungen an cinem oder dem andcrn dcr Seeufcr beträchtliche Schwic-
tigkcitcn in dcn Wcg legen können.

Diefe Andeutungen mögen genüge»/ darauf aufmerkfam zu

machen/ wie eine fchr erweiterte Anwendung der Minen für Kriegszwecke

durch die Einführung dcr galvanifchcn Zündung ermöglicht
wird. Man kann nun allerdings die Sache übertreiben und erw«/
wie man unendliche Trains von Gcfchützcn mitfchlcpptc / als dicfc

einigermaßen beweglicher geworden waren/ fo überall Minen anlegen

wollen. Wir verwahren uns ausdrücklich dagegen,- als wollten wir
einem solchen Mißbrauche das Wort reden. — Jedes KricgSmittel hat
seinen Ort und scinc Zeit und nicht an erfinderischer Verschwendung
aller möglichen KricgSmittel, sondern an weiser Sparsamkeit/ richtiger
Berechnung der Möglichkeiten und Wahrschcinlichkcitcn dcö Kricgcs
erkennen wir dcn Ingenieur. Wir haben die mannigfaltigen
Perspektiven/ wclche sich für Anwcndung dcr Kricgsmincn durch die

Einführung der galvanifchcn Zündung eröffnen/ anführen wollen,

ohne darum in jcdcm Fall dcm Ingenieur beizustimmen/ dcr nun
die crste beste Gcbirgspassagc ohne Rücksicht auf dcu wahrscheinlichen

Wcg des Fcindcs odcr die disponiblen Verteidigungskräfte
anderer Art/ flottweg mit Minen spicken wollte. — Nur andeutungs-
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weife erinnern wir borott/ boß ftcf aud) in ber Stoittedjntf burdj
bit Slnwenbung ber gatoonifdjcn Sünbung ein weiterer Spielraum
für ben ©ebrauef ber Minen eröffnet, ©rofie gctöfpretiguttget für
eifenbafnett unb fonftige SBege bti benen man nicft bloö fefr lange

Seitungen atbvaudjt, bti beten man biefe auef jum Sfeil buref

SBaffer füfren mußte/ bti benen man überbieö mefrere Sabungen

jugteidj fprengen muß/ um feineu Swecf auf bie reefte SBeife ju er»

teiefet; foldje gelöfprcnguitget/ bit mit ben biöf erigen Mitteln faft

unüberwinblidje Scfwierigfeiten barbotet/ finb oerf öttnißmäfiig feiet)t,

wenn man bie gatoonifefe Sünbung onwenbet. Unb ebenfo fteft eö

mit Ätippcnfprcngungcn unter SBaffer/ um Ströme für bie bequemere

Befcfiffung ju reguliren/ mit ber Sprengung pon SBrodö »erfun»

feuer Sdjiffc/ bie mon unjertfeitt nicft an bk Oberftäcfe fdjaffen
fann.

Süricf/ 10. Slprit 1851. 2». Slüftoto».

(Einiges über bat »eremfadjte ©rerjirregUmcnt ber Infanterie.

Seit unferer legten Semetfttng über baffelbe in Stro. 3 faben Wir

(Selegettfett gefabt, ttnä bei Dtäfern über bie Porgefttjlagenen Sfteiierun»

gen belebten ju laffen. $err fommanbant «ginbenlang »on 33afel, ber

als (Srperte ber mit Unterfuctjung unferer ßrerjirreglentente betrauten

Äommiffton beigewofnt fat, untetrieftet feit tnefreren SBodjen bie untet

feinem Äommanbo ftefenbe ©tanbeStruppe Pon 33afel in ben neuen SSot»

fcfrtften unb faben roir biefen Uebungen regelmäßig beigewofnt foweit
fie fief auf bie ©olbaten» unb BelotonSfcfule aiiSbcfntcn.

3n ber erfteten fat namentlicf bie eintfeilung Beranberungen er*
litten unb ift ali btitter Qlbfcfnitt baS Bajonnetfecftregtement beigefügt,

bai, foPiet nur tviffett, <§err Major -§. Müller »on Süricf entworfen

fat. £>te ©teßung bti ©olbaten fomie bie ©runbfäfje bti MatfcfirenS
bleiben faft unOeränbert, nur roirb ft'tnfttg eins! jwei 1 gejaflt ftatt tini!
jwei! brei! unb ift ber ©cfulfcfritt riicfwärtS angefallen ; bcnfelbcn

ganj ju befeitigen, roie mefrfaef üorgefcf lagen motben ift, fcfeint unS

nicft geteeftfertigt. @o wenig praftifefe Qliitvenbung biefe <Scftittatt fat,
fo bleibt fte immerfin bai einjige Mittel, ben Solbaten ju getoöfnen,
auf bai Äommanbo ,/Marfcf" ben linfen guß mit geftteeftem Änie auf
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weist erinnern wir daran, daß sich auch in der Ziviltechnik durch

die Anwendung der galvanischen Zündung ein weiterer Spielraum
für den Gebrauch dcr Minen eröffnet. Große Fclsfprengungen für
Eisenbahnen und sonstige Wege, bei denen man nicht blos sehr lange

Leitungen gebraucht, bei dcnen man diese auch zum Thcil durch

Wasser führen mußtc, bei dcnen man überdies mehrere Ladungen

zugleich sprengcn muß, um fcincn Zwcck auf die rechte Weife zu

erreichen; folche FelSsprengungen, die mit den bisherigen Mitteln fast

unüberwindliche Schwierigkeiten darboten, sind vcrhältnißmäßig leicht,

wenn man die galvanische Zündung anwendet. Und ebenso stcht es

mit Klippcnsprengungen unter Wasser, um Ströme für die bequemere

Beschiffung zu reguliren, mit dcr Sprengung von Wracks versunkener

Schiffe, die man unzertheilt nicht an die Oberfläche schaffen

kann.

Zürich, 1«. April l«5l. W. Rüstow.

Einiges über das vereinfachte Wrerzirreglement der Jnsanterie.

Seit unserer letzten Bemerkung über dasselbe in Nro. 3 huben wir
Gelegenheit gehabt, nns des Nähern über die vorgeschlagenen Neuerungen

belebten zu lassen. Herr Kommandant Hindenlang von Basel, der

als Erperte der mit Untersuchung unserer Ercrzirrcglemente betrauten

Kommission beigewohnt hat, unterrichtet seit mehreren Wochen die unter

seinem Kommando stehende Standestruppe Von Basel in den neuen

Vorschriften und haben wir diesen Uebungen regelmäßig beigewohnt soweit
sie sich auf die Soldaten- und Pelotonsfchule ausdehnten.

In der ersteren hat namentlich die Eintheilung Veränderungen
erlitten und ist als dritter Abschnitt das Bajonnctfechtreglement beigefügt,

das, soviel wir wissen, Herr Major H, Müller von Zürich entworfen

hat. Die Stellung des Soldatcn sowie die Grundsätze des Marschirens
bleiben fast unverändert, nnr wird künftig eins! zwei I gezahlt statt eins!

zwei! drei! und ist dcr Schulschritt rückwärts wegefallen; denselben

ganz zu beseitigen, wie mehrfach vorgeschlagen worden ist, scheint uns

nicht gerechtfertigt. So wenig praktische Anwendung dicse Schrittart hat,
so bleibt sie immerhin das einzige Mittel, den Soldaten zu gewöhnen,

aus das Kommando „Marsch" dcn linken Fuß mit gestrecktem Knie auf
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